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Einberufung des engliſchen Parlaments 
zum Donnerstag 


London, 29. Auguft. 
Am Dienstag trat das engliſche Kabinett zuſammen 
und berlet etwa drei Stunden über die allgemeine Lage. 
Es wurde bekanntgegeben, daß das Parlament für den 


kommenden Donnerstag zu einer Sitzung einberufen 
werde. 


„Preß Affoctatton“ hat an hoher Stelle erfahren, 
daß weder Lord Halifax noch Miniſterpräſident Cham- 
berlain irgend etwas von den deutſch⸗ſſowletruſſiſchen 
Paktverhandlungen wußten. Die Verhandlungen ſeien 
derart geheimgehalten worden, daß die Ankündigung 
des Paktes nicht einmal in Form von Gerüchten vorher 
in London bekannt geworden ſei. Die Mitteilung ſei um 
fo verwunderlicher, als noch letzthin in London Nachrich⸗ 
ten aus Moskau eingetroffen feien, daß die Dreimächte⸗ 
nerhanblungen vor dem Abſchluß ſtänden. Selbſtver⸗ 
ständlich werde die Mitteilung über den deutſch⸗ſſowjet 
ruſſiſchen Nichtangriffspakt Hauptberatungsgegenſtand 
beim heutigen Kabinettsrat fein. Es fei möglich, daß 
das Kabinett es für notwendig halte, daß Großbritan⸗ 
nien eine neue Erklärung über ſeine Haltung abgibt. 


Dr. Burckhardt wieder nach Berchtesgaden? 


€ Warſchau, 29. Auguſt. 
Einer Meldung des „Kurſer Warszgawſni“ zufolge, 
ſoll der Danziger Bölnerbundkommiſſar Dr. Burckhardt 
ſich noch im Lauf dieſer Woche, und zwar am Mittwoch, 
nach Berchtesgaden zu einer Beſprechung mit dem Füh⸗ 
rer begeben. 


Ofttagung der deutfdjien Tieditswahrer 
in Danzig 
Danzig, 22. Auguft 
Am Dienstag wurde im großen Sgal bes An 
KI oppot die Oſttagung deufſcher Rechtswahrer feierlich 
Es Y rağen: Gauleiter Forſter, Rei (nitt N 
Frank Ji taatsfekretär 155 SA 


Engliſche Manöver beendet 
PAT. London, 22, Auguft. 
Am Dienstag früh wurden die Manöver des mg: 
Tifhen Heeres beendet, die einige Tage long in ben 
Grafſchaften Hampſhire und Surrey ftattgefunden hatten. 


Weitere Vorſichtsmoß regeln Aollands 


PAT. Den Haag, 22. Auguſt. 
Es wurde folgendes Kommuniqus veröffentlicht: 
Die Entwicklung der internationalen Verhältniſſe hat 
die Regierung gezwungen, die Urlaube in den Abteflun⸗ 
gen abbrechen zu laſſen, die dem Grenzſchutz und der 
Fliegerabwehr dienen. 


Deutſchland und die Slowakei 
Feſtſtellung des Oberbefehlshabers der Hlinkagarde 


d Prebburg, 22, Auguſt. 

Der Oberbefehlshaber der Re und Chef der 
Propagandaabtellung Mach LE anläßlich einer. Rund: 
ebung in Bad Pyſtian in Anweſenhelt des MWehrmini« 
(ers General Catlos eine Rede, in der er die über die 
Slowakei verbreiteten Lü E mit aller Ents 
ſchledenheit zuriidimies. ad) kam dabei auf das flos 
wanſch⸗beutſche Verhältnis zu ſprechen und erklärte: 
„Das Tomai big Volk hat ſich Ru an bie Geite 
ber beutfchen Nation geftellt und wird bei ihr ausharren, 
fo wie biefe an der flomakifchen Seite. Das ift eine ge 
löfte Frage. Die Slowaken haben keine Nebenabfichten. 
Das größte ijt die Ehre, beſonders die kameradfdafts 
liche Ehre unter den Völkern, und die Slowazen werden 
ſich in jedem Fall ehrenhaft erhalten, und dieſe Ehre 
wird uns das erhalten, was wir erlangt haben, und das 


Besprechung Chamberlains mit ffalifax 
und Cadogan 
PAT. London, 22, Auguft. 
Minifterpräfldent Chamberlain hatte elne Unters 
rebung mit Miniſter Haliſaß und Miniſter Cadogan, die 
anderthalb Stunden dauerte. An der Beſprechung nahm 
auch der biplomatifche Berater der Regierung, Sir Nor 
bert Vanſittart, tell. 
London, 22. Auguſt. 
Die parlamentariſche Fraktion der Labourpartei 
wird Donnerstag vormittag zur Erörterung der Lage 
zuſammentreten. 


Franzöſiſcher Miniſterrat tritt Donnerstag 
erneut zuſammen 


Paris, 22. Auguft. 
Unter dem Vorſitz des Minifterpräfidenten Daladier 
trat am Dienstag der Kabinettrat zuſammen, um über 
die internationale Saga zu beraten, Ueber das Ergebnis 
der Beratungen wurden keinerlei poſitive Mitteilungen 
KS Am kommenden Donnerstag findet unter dem 
Er 


ftertat ott, 


geben, was uns gebührt. Darum braucht um uns nie 
mand Befürchtungen hegen. Wir haben uns im entſchei⸗ 
denden Augenblick an bas oberſte Geſetz, nämlich das 
der nationalen Selbsterhaltung EE Als ſich die 
Lawine gegen uns und andere Völker in Bewegung 
ſetzte, hatten wir den Mut zur Vernunft, und damals 
elang es den führenden flowakiſchen Faktoren, das 
lowakiſche Volk aus der Lawine zu befreien. Darum 
at uns Ale Lawine nicht Siet und aud heute 
ann uns nichts von melt wir entſchloſſen an der 
Seite der Wahrheit ſtehen und für unfer Volk alles 
tun wollen.“ 


Einigung zwiſchen Serben und Aroaten ? 


PAT. Belgrad, 22. Auguft. 

In der Sommerhauptſtadt Jugoflawiens, in Bled, 
finden in ſchnellem Tempo poli ile Beratungen ftatt 
zwecks endgültiger Erlangung ber DACH E mit 
den Kroaten. Außer dem Premier Cvetkovilſch und 
zahlreichen Minſſtern und Politikern aue den Zeie: 
rungslager befinden fih auch die beiden Königlichen Nes 
enten Dr. Gh und Dr. Perovitſch in Bled. 
Heute wurde Premier vetkovilſch dom Prinzregenten 
empfangen. Der Audienz gingen Beſprechungen des 
Premiers mit den Minſſtern ſowie mit den Sochverſtän⸗ 
digen der ſerbiſchen Seite voraus, ſerner eine Beſpre⸗ 
chung mit dem n olitiker und Senats» 
vorfikenden Dr. Koroſch. Nach dE ER aus Agram 
hat ſich die Lage ſo gestaltet, daß man eigentlich bereits 
von einer Löfung ber ſerbiſch⸗kKrsallſchen Frage ſprechen 
kann. Die nächſte Umgebung von Dr. al ermartet 
in biefen Ge die Veröffentlichung bes Uehereinkams 
mens und eine Nekonftzuktion des Kabinetts, in das 
einige der hervorragendſten kroatſſchen Politiker dn: 
treten follen. Die Teilnehme Dr. Matſchells an der Me: 
gierung fei jedoch fo gut wie ausgefchloffen. 


USA liefert 1400 Flugzeugmotoren an Franßreich 
Waſhington, 22. Auguft. 

Die Munitionsbehörde veröffentlicht zum erſten. 
Male Einzelheiten über die umfangreichen Kriegsliefe⸗ 
rungen der Vereinigten Staaten an Frankreich. anad 
beftellten die AC insgefamt 1345 Flugzeugmoto⸗ 
ren, von denen bislang 612 geliefert wurden. Die fean: 
Zen Bedürfniſſe find angeo fo dringend, daß die 
USW-Fabriken gegenwärtig im Zurchſchnikt 400 Moto⸗ 
ren im Monat Ve Frankreich liefern. Außerdem find 
Vorbereitungen getroffen, die Herſtellung och zu ers 
höhen. Es ift daher nicht verwunderlich, seh die Flug⸗ 
deuginduſtrie, die Maffenfabriken und die Werften ſich 
eines größeren Auſſchwunges erfreuen, Seit dem Leid 
führte die ter aue De Aufträge in Höhe von 30 
Millionen Dollar aus. Der größte Teil der Aufträge 
ift vom Ausland ausgegangen, 


des Präfidenten der Republik erneut ein Minis 


Lodz, Mittwoch, den 23. Auguſt 1939 
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Vizepremier Rwiatkowfki 
in der Staatsmünze 


In den nächften Tagen kommt weiteres 
Silbergeld in den Verkehr 


PAT. Warſchau, 22. Auguſt. 

Der ftellvertretende Minifterpräflbent und Prat. 
minifter Kwiatkowſhi begab fih am 23. d. M. in Beglel⸗ 
tung des Präſidenten der Bank Polſhi, Byrka, Tome 
höherer Beamter EN einer Beſichtigung in die Staates 
münze. Beim Vexlaſſen des Kraftmagens begrüßte ben 
Vizepremier auf dem MWerhkhofe die Verwaltung ber 
Münze, wobei Direktor Zagrodzki einen kurzen Rapport 
eritattete, aus bem. hervorging, daß die Prägung vor 
Münzen in beſchleunigtem Tempo vor fih gebt. 

Sodann befichtigte der Vizepremier mit den ihn ber 
gleitenden Perfonen alle Werkabteilungen und intere 
effierte fid eingehend für den Stand der Arbeiten. Nach 
der Beſichtigung der einzelnen Werkabteilungen drückte 
der Bigepremier feine EE über bie Arbeit der 
Münze aus, die in ſehr kurzer Zeit den erſten größeren 


Vorrat Kleingeld aus dem neuen Gilbertransport ges 
präat hat. am Shane omil damit beginnt, auf Grund 
ei 


es Webereinkommens zwiſchen dem Stagtsſchatz und 
der Bank Poljkt über dle Er! ? 
50 Millionen Zloty, (hon ` in den nädften Tagen die 
ſoſtematiſche und ſtändige Sättigung des gangen Landes 
mit Kleingeld bis zur vollſtändigen ‘Befriedigung der 
Bedürfniſſe des Marktes. 


Won de der Emiſſion um 


Tagung der fionſervativen in Poſen 
t Warſchau, 22. Auguft. 
Wie der Konſervative „Czas“ berichtet, fand in Po. 
fen Ende E Woche eine Tapun der Konfervativen 
Partei unter ber Leitung bes honben, bes Grafen 
Bninfkt, Watt, an ber einige Dugend hervorragender 
Perfönlichtzeiten, insbefonbere bes EE Ge 
beſitzes, teilnahmen, Als Generalfekretär der Wartet 
pert Graf Artur Tarnowſüäl ein Referat über die poll. 
liſche Lage, in dem er das Zurüchtreten der ag 
tiſchen Gegenſätze und das neue Ziel ber, polniſchen 
Kräftefammlung jhigsterte. Ueber bie Arbeſt der beiden 
Häufer des Parlaments referierte im Anſchluß daran 
Senator Moramfkt, und in ber JW anſchließenden lebe 
haften Nusfprade traten fämtliche ebner bafür ein, die 
Tätigkeit der konfervativen Bewegung mehr als bisher 
zu beleben. 


228 000 polnifdje Hrbeiter in Frankreich 

Das in Paris erſcheinende polniſche Blatt meldet, 
Kai in Franüreſch 228.000 polniſche Arbeiter beſchäftigt 
ſind. 

Der Datikan und Polen 
Warſchau, 22. Auguſt. 

Die Katholiſche Prelfeagentur melbet aus Vatikan 
Stadt: Das GE verbreitete Gerücht, der Papit habe 
einen hohen hirchlichen Würdenträger in einer fängeren 
Audienz empfangen und ihn dann nach, einem aus führ⸗ 
lichen Geſprüch mit befonderen Aufträgen nach Polen 
geſandt, entbehrt ſeder Grundlage. Der Vatikan beſitzt 
in Warſchau feine Nuntiatur, mit ber er in normalem 
unb Abende en Verkehr ſteht. Es ift daher keine 
Notwendigkeit vorhanden, dorthin irgendwelche beſon⸗ 
dere Geſandte zu entſenden. 


Beſchlagnahmt 
Geſtern wurden alle Lodzer Morgenblätter, darunter 
auch die „greie Preſſe“, beſchlagnahmt. Die Boſchlag · 
nahme erfolgte wegen der Ueberſchriſten zu einer Ber 
liner Meldung. { 


An der mongoliſchen Grenze bisher 1100 
Sfomjetflugzeuge abgeſchoſſen 
PAT. Tokio, 22. Auguſt. 
Der Stab der Smontung Armee teilt mit, daß es ga 
ſtern dreimal zu e in ber Luft GES, 
japanifhen 000 Sfomjetmafchinen gekommen fei, Er 
Teen 93 Sſowſelſluggeüge abgeſchoſſen worden, während 
fi die ſapaniſchen Verluſte auf 5 Flugzeuge beliefen. 
Seine fämtlihen Berichte über die fomjetverlufte feit 
dem Ausbruch der diesjährigen Feindſeligkeiten im Butr 
norGebtet zuſammenſaſſend, net ber Stab der Kwan⸗ 
tung Acmee fejt, daß von ea dae euere Mir 
litärfliegern und von der Flak⸗Art Uert insgefamt 1101 
Sforieiflungeune abgeſchofſen worden feien, 


DH 


2 Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 23. Auguft 1939 


Dom Tage 


Im „Ku Ele: Warszawſhki“ nimmt Leon Chrza⸗ 
nowſki zur Ankündigung des Al en 
Nichtangriffspaktes Stellung. Ohne Kenntnis des In⸗ 
haltes dieſes Paktes ſei es zwar noch ES feine fad: 
lihe Bedeutung zu beurteilen, Man könne au enblſck⸗ 
lich nur die Tatſache ſelbſt und ſeine äußere 
gutachten. 

Im bedauernden Tone ſtellt der Verfaſſer feft, daß 
eine ganze SE von Staaten Nichtangriffsvertrüge mi 
Deutſchland beſitze, was aber keineswegs ſchon von ihrer 
Sicherheit zeuge. Polen habe fih ja ſelbft vom praka 
Hiiden Wert eines folden Nichtangriffspaktes überzeu⸗ 
gen können. Chrzanowſki vermeilt daun darauf, daß 
Rußland durch ein Militärbündnis mit Frankreich vers 
bunden Zei, wenn es auch jetzt den Nichtangriffspakt mit 
Deutſchland ſchließen wirde. Es gibt man e 
die keineswegs andere, genauere H bkommen ausſchlöſſen. 

Die Tatſache des Abſchluſſes eines ſolchen 


eite be 


aktes 
habe aber im Augenblick einen beſonderen diplomatiſchen 
Nela, Es handle fid ſicherlich nur um ein Manöver, das 
Deutſchland der Welt als feinen E wolle. 
Da gebe aber Erfolge, von zweſerlei Art, ſchreibt der 
„Kurſer Warszawki“. Das Blatt verweiſt dann dars 
auf, daß 1 bea ſich ſtets als die Hauptmacht im 
Kampf gegen die Komintern unde habe. enn 
es num auf feinen oberſten Grundfaß leichten Herzens 
verzichte, dann müſſe ein folder Erfolg in den Augen 
eines objektiven Zuſchauers als Anzeichen der Schwäche 
gewertet werden. „Nach einer mehrjährigen 0 
antikommuniftifchen Politik hat die nationalfozialiftifche 
Weltanſchauung ihren Bankrott eingeſtanden. Sie hat 
noch einen Punkt ihres Programms verleugnet.“ Mit 
ben übrigen verleugneten Programmpunkten meint der 
Berfaffer den E ber Sufammenfaffung bes deut: 
ſchen Volkstums und der Vereinigung des deutſchen 
Volksbodens in einem Neid, Nun habe er auch auf den 
Kampf gegen den Kommunismus verzichtet. Nur einem 
Punkt feines Programms bleibe der Nationalfozialis 
mus treu — dem Kampf mit der Kirche, meint Ehrza⸗ 
nowiki. „Wer wc? ob son E das om meiſten 
mit der antireligiöfen bolſchewiſtiſchen Propaganda vers 


bindet?“ 

Nach Vorwilrfen an die Adreſſe Rußlands, das in 
alter byzantiniſcher Weiſe nach SEN Seiten hin Pers 
handlungen geführt und dann mit dem zu einem Ab⸗ 
schluß gekommen fei, der mehr gegeben habe, will das 
Blatt dann zwar nicht die Bedeutung Rußlands als 
reiche Rohſtoffquelle und als bedeutſames Potentſal im 
internationalen Kräfteverhältnis in Zweifel ellen. Der 
„Kurſer Warszawſki“ vermeilt aber auf ein anderes 
Element, das in der Tatſache des Abſchluſſes eines Nichte 
angriffsabkommens zwiſchen dem Reich und der UDSSR 
enthalten fei: Dieſe Nachricht fei die größte Uebers 
raſchung, die Berlin in unzeremonieller Weife feinem 
Achſenpartner aus dem Fernost (Japan) bereitet habe. 

„Worläufig ift der Effekt des Rates nur der eine“, 
ſchreibt dann das WMarſchauer Blatt. „Beide Welts 
anſchauungen, die naziſtiſche und die ſſowfetiſche, haben 
gezeigt, daß fie ſich gleichwertig find, Wenn nun zwei 
Staaken, die von einer Verſtändigung bislang nichts wiſ⸗ 
fen wollten, fih jetzt zum Abſchluß eines ſolchen Paktes 
entſchloffen haben, dann muß dieſer Pakt als Zeichen 
der Schwäche GREIS werden.“ Der „Kurſer Ware 
sjamfki“ verweiſt in dieſem e „auf die 
Zerrüttung des militäriſchen Oberbefehls infolge der po⸗ 
itiſchen Aktion im Heere“. 

„Heute, angeſichts der Konflikte und internationalen 
Verhandlungen ſuchen Dee SN zwei Staaten bie 
Flucht in einem egenfe tigen Nichtangriſfsabkommen“, 
Hieft der Verfaſſer feine Stellungnahme. „Das ift fü 
fie eine ſchwächliche Flucht. Denn was bindet fie im 
Falle eines eventuellen Krieges denn hauptſächlich!? 
Sicht anderes als der gemelnſame Schrechen. Der 
Schrecken der Diktaturen — die Revolution der zu 
Frledenszeiten gequälten Völker.“ 


Craigie hat Rheumatismus 


PAT. Tofio, 21. Auguft 

Der engliſche Botschafter Craigie leidet unter einem 
ſtarken a Hy 1 871 1 ERR u Tarer 
Sommerreſidenz am ee s Zimmer 
Die Arbeit der letzten n hat ben Botſchafter ſehr 
angegriffen. 

Der brſtiſche Konful in Tlentſin, Major Herbert, der 
an den Verhandlungen in Talio teilnahm, reift am Mitts 
woch nach Tientſin ab. Auf diefe EA ergeben ſich neue 
unvorhergefehene Schwierigkeiten für die engliſch⸗Japani 


ſchen Verhandlungen. 
PAT. Tokio, 21. Auguſt. 
Wie die Agentur Domei meldet, brachen geſtern in 
Tientfin 4 Brände aus. Die Flammen fpiegelten fid 
in dem Waſſer wider, das die Stadt überſchwemmt hat, 


Senfationelle Horruption in USA 
New York, 29. Auguſf. 

Der Bürgermeiſter Hayes der Stadt Waterburg im 
Staat Connecticut, der mit 10 anderen Beamten und 
Geſchäftsleuten die Stadt durch EEN von Aufträ⸗ 
en im Lauf von 8 Jahren um mehr als 1 Mill. Dollar 
ſchädigte, wurde zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt, Der 
mitangeklagte Daniel Leary erhielt ebenfalls 15 Jahre 
Gefängnis, während die übrigen korrupten Beamten 
mit Gelb» und Gefängnisſtrafen von 2 bis 12 Jahren 
davonkamen. Unter den Verurteilten EE fih auch 
ber Direktor der Polizei, ein Anwalt und zwei einfluß⸗ 
reiche Politiker. 


` Wie aus Paris gemeldet wird, geht dort das Ge 
richt um, daß der britiſche Kriegsminſſter Hore Belifha 
D demnächſft mit der and fe Schauſpielerin 
Jacqueline elubac, der ehemaligen Gattin Sacha 
Buitens, verheiraten mill, 
‚Die britſſchen Kriegsſchiffe, die in Alexandrien De 
en, haben Befehl erhalten, in 2 Tagen zu einer längeren 
KS im öltlichen Mittelmeer auszulaufen, 


Ur. 285 


Engliſche und feanzöfifche Demardhe 
bei Molotow 


Um die Fortſetzung der Moskauer Militärbeſprechungen 


London, 22. Auguſt. 

Dem franzöſiſchen und engliſchen Botſchafter find 
Weiſungen zugegangen, bei Molotow eine Demarche zu 
unternehmen über den Sinn des geplanten deutſch⸗ 
ſſowletruſſiſchen Pantes. 

In politiſchen Kreiſen unterſtreicht man, daß die 
Ankündigung dieſes Paktes zwar eine außerordentliche 
Ueberraſchung ausgelöſt habe, daß fih diefer Eindruck 
inzwiſchen gelegt habe und man nunmehr diefe Anlün⸗ 
digung als eine taktifche Epiſode auslege, der man allzu 
große Wichtigkeit nicht beimeſſen dürfe. 

PAT. Paris, 22, Auguft. 

Die Agentur Havas meldet aus Moskau, die ſſo⸗ 
wletruſſiſchen amtlichen Kreiſe verſicherten, daß der Ber 
ſuch des Reſchsaußenminiſters v. Ribbentrop zwecks Abs 
ſchluſſes eines Nichtangrſſſspantes zwiſchen Deutſchland 
und Sſowletrußland der Fortführung der Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen Sſowletrußland ſowie Frankreich und Engs 
land über ein Dreimächteabkommen gegen die Aggreſ⸗ 
Donen in keiner Welſe behindere . 

Die Agentur meldet ſerner aus London, EIS 
ruſſiſche Kreiſe in London feien der Anſicht, es beſtünden 
keine Anläſſe, die Beſprechungen in Moskau gi unters 
brechen. In dieſen Kreiſen erinnere man gleichzeitig 
daran, daß alle bisher von der Sſowſetunlon geſchloſſe 


Die japaniſche 


PAT. Tokio, 22. Auguft 

Die Agentur Domet veröffentlicht ein umfangreiches 
Kommuniſqus, das augenſcheinlich inſpiriert ift und von 
dem großen Eindruck zeugt, den die Nachricht von dem 
beabſichtigten Abſchluß eines ſſowjetruſſiſch⸗deutſchen 
Nichtangriffsvertrages in Japan gemacht hat. Die Agens 
tur Domei ſtellt — der PAT nach — die Reaktion auf dlefe 
Nachricht in japaniſchen Regierungskreiſen wie folgt 
dar: Í 

1. Obgleich erklärt wird, daß der deutſch⸗ſſowſet⸗ 
ruſſiſche Nihtangriffspakt zu dem Antikominternpakt 
nicht in Widerſpruch ſtehen ſoll, müſſe bedauert wer⸗ 
den, daß die deutſche Regierung einen derartigen Ent⸗ 
ſchluß völlig unerwartet gefaht habe. Es fei das um 
ſo mehr zu bedauern, als Japan und Deutſchland 
freundſchaftliche Beziehungen verbinden. 

2. Das Tokioter Kabinett werde die europäiſche 
Lage von neuem prüfen müffen, um feine Stellung ⸗ 
nahme der neuen Lage anzupaſſen, die auf Grund der 
deutſchen Initiative entſtanden ift. 

3. Die japaniſche Regierung hat beſchloſſen, bezüglich 
der weſentlichen Abſichten der deutſchen Regierung Auf⸗ 
Klärungen zu verlangen, um unmittelbar darauf eine 
Konferenz der fünf Miniſter einzuberufen zur Beſchluß⸗ 


Die geraubte englifche Krone 


Blood das Gebiet ein wenig 

d y zwar der Verſchluß, hinter dem die 
war, jegen der Wärter, 

e 1 der hatte, die Über 


Es 
der 


t wurden. 

ale — und wohl um n — wurde näm⸗ 
10 die engliſche RR Se 300 sahen entführt, Der 
Väter war iher Hauptmann mit Namen Blood, ein 

Veteran der 
talentierter Mann, der na in 
der n Welt Herumgetrieben hatte ehe er den Ents 
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ſteuerluſt wie draußen 


Diamanten ziem⸗ 
für einen geschickten Dieb 


Zwei Araber hingerichtet 


Jerufalem, 22. Auguft. 
Auf dem Hof des Jerufalemer Zentralgefängniſſes 
wurden auf Grund eines enpi hen Urteils zwei aras 
biſche Freiheitskämpfer hingerichtet, 


2 PAT. Jerufalem, 22. Auguft, 

m der heutigen Nacht vermochte ein unbekanntes 
Schiff in der Nähe von Tel-Aviv wieder etwa 900 illegale 
jüdiſche Einwanderer an Land zu ſetzen. Die 900 Ein⸗ 
E wurden in ein Lager in Garafand bei Haifa 
gebracht. 

Die Polizei verhaftete den Vorſitzenden des Boll: 

ausfhuffes der eisen Nevifioniften, Bukfpan, 


au 
und beſchlagnahmte 45 Sprengladungen, die in dem Lo⸗ 
kal der RN nefunden worden waren. 


| nen Nichtangriffsverträge die Klauſel enthalten, daß im 
Falle der Aggreſſion einer der vertra, ſchlleßenden Seir 
ten gegen einen anderen Staat die Boa Geite den Bers 
0100 3 15 Kündi⸗ ung ien ennes EH vermute, daß 
h in dem geplanten deutſch⸗ſſowfetruſſi! Vertrage 
eine ſolche Klauſel enthalten iR ll E 


Die ruſſiſche amtliche Meldung über den Vertrag 


e 0 Moskau, 22, Oktober. 
e amtliche Meldung der Agentur Taf ib: 
bevorſtehenden Abſchluß SE E nen 
Nichtangrifſsvertrages hatte folgenden Morklaut: 

„Rah dem Abſchluß des ſſowletruſſiſch⸗deutſchen 
Handels⸗ und Kreditvertrages erhebt ſich die Frage einer 
Verbeſſerung der politifchen Beziehungen zwiſchen dem 
Reich und der UDSSR. Der in dieſer Angelegenheit 
gepflogene Meinungsaustauſch gwiſchen der ſſowjetiſchen 
und der deutſchen Regierung ließ das Vorhandenſein des 
Willens beider Seiten zu einer Milderung der Spannung 
in den beſderſeltigen Beziehungen, zur Befeitigung eines 
drohenden Krieges und zum Abſchluß eines Nichtan⸗ 
ariffspahtes erkennen. Zur Aufnahme entſprechender 
Verhandlungen kommt in dieſen Tagen der Reichs ⸗ 
außenminifter von Ribbentrop nach Moskau.” 


Stellungnahme 


faffung darüber, wie bi lt * 
er Pakt e Satung pepanas: anit euka 


Japaniſcher Botſchafter im Foreign Office 
PAT. London, 22. Auguſt. 


Am Nachmittag ift der japanifhe VBotſchafter im 
Foreign Offiee empfangen worden 1 ai 


Ribbentrop in Aönigsberg 
Königsberg, 22. Auguſt. 

Der Reichsminiſter des Auswärtigen v. Ribbentrop 
traf auf feinem Fluge nach Moskau mit den Herren feis 
ner Begleitung mit dem Sonderſlugzeug „Grenzmark“ 
am Dienstag gegen 28.80 uhr auf dem Flugplatz Kös 
nigsberg ein. Der Reichsminiſter begab fidh anſchließend 
in das Park⸗Hotel. 

Minifter v. Ribbentrop wird die Nacht in Königs ⸗ 
berg l und Mittwoch früh den Flug DEER 
um dann zu Mittag in Moskau einzutreſſen. Unter ben 
Perſonen, die den Reichsminister begleiten, befindet ſich 
Unterſtaatsſekretär Gauß, der Chef des Rechtsdeparte⸗ 
ments des Reichsau winter ms 

In Moskau wird Miniſter Ribbentrop im Gebäude 
der ehemaligen öſterreichiſchen Geſandtſchaft wohnen. 


näher erkun⸗ 


Zi, Se 
Tochter les unis 
zur Krone auszuſchalten. 

Bekamntſchaft des jungen Mäd⸗ 


Er fute 1 die 
chens zu machen, betörte iin Herz und erreichte auch, daß 
er eines Tages zur ringung feiner „Werbung“ Dei 
dem Vater der Schönen in den Turm eingeladen wurde, 


Blood kam aber nicht allein. Er brachte zwei ans 
gebliche Vettern mit. Kaum war er im Turm, als er ben 
alten Wärter feſſeln ließ und ſich num an die Plünderung 
der Kronſchätze machte. Das Ziel der Räuber wurde aber 
dadurch verfehlt, daß ganz zufällig am gleichen Tag ein 
Sohn des alten Wirkers nad Haufe zurückkehrſe. Ei 
hatte noch beobachtet, wie die Räuber um eine Strafen 
ede perſchwanden. Er alarmierte halb London, jo daß 
im Nu eine wilde Hetzjagd nach den Kronräubern im 
Gange war und ihnen den Raub abnahm. 


ſehr feine Ohren o 
K einmal 
A 


Dreierlei Duft in einer Flaſche 
Fr 1 dv. Leipzig, 22. Auguft. 

eit jeher e Leipziger Meffe Deutſchlands größz⸗ 
ter Ee Auch bie le 
vom 27, bis 31. Auguft verfpricht wieder allerlei wißzige 
und praktiſche „Schlager“, Da wird man — um nür 
einige Beifpiele zu nennen — Taſchenlampen finden, die 
R klein find, daß fie in qee Weſtentaſche hineinpafſen; 
ie können außerdem noch als — Feuerzeug verwendet 
werden, wobei eine ſinnreiche Einrichtung dafür forat, 
daß die flamme ohne Funken immer von neuem om, 
gela t wird, ſolange man das kleine Wunderwerk zu 
enutzen wünſcht. Für die Frau wurde eine Parfüm 
flaſche erfunden, die drei verſchledene Düfte birgt und 
etrennt zur Benutzung bereithält. Merkwürdig cre 
ſcheint eine neue Seife mit — Zobabnup 
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aßen ⸗ 
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Die Ewigkeit muß mich jede Stunde umſchauern und 
grüßen, wie Gott auch Tein Sonntagswefen ift. 
Gorch Fock. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


er 
Fried. e, Deſterreich und Preuß: 
riede zu efterrei pr. E 
1914 (bis Aë Go bei Lene, Wo erh 
Paul v. Si ma und fein Genenafftabsher Erih Luban- 
borff vernichten dis ruſſiſche Narem- Armee. 
1914 Kriegserklärung Japans am dad Deutſche Neid, 


Aeiter, Ihr warm, Gewitter- 


Im ganzen Lande unverändert heiter 
und ſehr warm. Gemitterneigung. 
Schwache ſüd⸗ und ſüdöſtliche Winde. 


Sonnenaufgang 4 Uhr 36 Min. Inte: 18 Ahr 53 Min. 
Mondaufgang 14 a 42 Gi SE 23 ahr 2 Min. 


neigung 
d Amtliche Wettervorausſage für heute: 
m 


Vorſicht! Wellenſittiche brüten! 


Anſere Wellensittiche ſehen Familienfreuben egen. 
Wenn jetzt ein Zeitgenoſſe käme und erklärte, daß ihn dee 
Nachricht gleichgültig laſſe oder wegen ihrer betonten Amwich. 
tigkeit fogar empre, dann Pann ihm nur erwidert werden, daß 
er ein Menſch mit beneldenswert argloſem Gemile ift. Wer 
nie in feiner Wohnung Wellenſittichs hatte, der weiß nicht, wie 
dieſe lieblichen Vögel, gegen die hier anfonften nichts geſagt 
werden fol, tyranniſieren können. In fo mangen Familien 
ging es ganz gut, bis, ja bis die Wellenſittiche anrückten. Wir 
wollen bier gerecht fein: es find mehr Männer, die ſich zu Wel. 
lenſittichen hingezogen fühlen, als Frauen. Frauen ſollen nicht 
fo viel Geduld haben, fügt man. And Geduld gehört dazu, Mé 
ſo ein Wellenſittich ſprechen kann. Wenigſtens ſprechen, daß 
ihn fein eigener Beſitzer verſtehen kann. Denn es gibt bos- 
hafte Leute, die einen „sprechenden“ Wellenſittich überhaupt 
nie verſtehen. 

Anſere Wellenſittiche wollen dreimal am Tage bedient fein. 
Das Männchen ift zugeflogen, das Weibchen wurde gekauft, 
damit ſich das Männchen nicht fo ſchrecklich einfam fühle. 
Damit begann das Familienleben Wellenſittichg, und wir 
wollen hier nur gang kurz die immerhin bemerkenswerte Tat 
fade Delen, daß der Haftaberr“ erft auf die britte ihm ange. 
botene Frau anbiß. Die erſten beiden ließen ihn kalt. Mit 
der dritten begann alſo das Familienleben. Als man mit ger 
wijfen Folgen rechnen durfte, wurde ein großer Brutkaſten 
gekauft, der ſeitlich am Käfig befeftigt, einer kleinen Depen- 
dance glich, in die Déi jet das Weibchen verzog. Es ſaß auf 
den Eiern, ſchimpfte, und ein geplagter Familienvater wußte 
anſcheinend nicht gang genau, was man von ihm wollte, denn 
bisweilen flog das Weibchen heraus und dankte ſich mit cr- 
ſtaunlicher Ausdauer und gang öffentlich. Es war klar: Nach. 
wuchs war auf dem Wege. 

Von dieſem Tag an durfte das Zimmer, in dem Frau 
Wetlenſittich örütete, nur vorſichtig und mit unendlichem Zart. 
gefühl betreten werden. Die Frau des Hauſes fah darauf, daß 
niemand das Brucgeſchäft ſtörte. Sie hätte am llebſten das 
Zimmer abgeſperrt, damit erft gar niemand in die Verſuchung 
komme, die zarten Nerven eines brütenden Wellenſittichweib. 
chens zu erregen. Langwierige Konferenzen wurden mit dem 
Vogelhändler abgehalten, welches Futter jeye angebracht fei 
und was man ſonſt noch tun könne, um Wellenſittichen unter 
fo. beſonderen Amſtänden das Leben ſchön zu machen. Kraft 
futter ſtand in veicher Auswahl bereit, Leckerbiſſen der ver- 


Ates der polnischen Preſſe 


Niebriger hängen! 


Wir bringen ime a jenden in wörtlicher Wehorjekung 
one Kommentar gw eldungen des Krakauer „Iluſtro⸗ 
wann Kuryer Codzienny“, Nr. 232 vom 29. Augüſt 1990: 


„Ueberſlüſſiger Balaji” 
Die Deutſchen morden die Greiſe in den Greiſenheimen. 
Berlin, 21. Auguſt. 
(t) In den deutſchen Krankenhäuſern und Aſylen ijt 
man letztens Dagu übergegangen, den Tod unbeholfener 
Greiſe und Greiſinnen zu beschleunigen, um — wie man 
115 Berlin ſagt — ſich des überflüſſigen Ballafts zu ent» 
igen. 


Das Land, wo bag Verbrechen ... Geſetz ijt. 

Die Deutihen ſchlagen ihre verwundeten Flieger tot, 
um... mit Jg feine Gorgen 10 baben (1) 

Geheimnisvoller Tod eines verwundeten hervorragenden 
deutſchen Fliegers im Krankenhaus. 


Berlin, 22. Auguſt. 
t) Großen Eindruck hat in deutſchen Fliegerkreiſen 
die Nachricht vom Tode eines bed len de hon 
Fliegers gemacht, der vor kurzem bei den Uebungen einem 
Unfall erlag, Dieſer Flieger, der im Krankenhaus lag 
und es dieſer Tage verlaſſen ſollte, da fein Geſundheits⸗ 
E ſich gebeſſert hatte, ſollte jedoch fein Leben lang 
rüppel bleiben. 
Sein Tod erfolgte unter geheimnispollen Umſtänden 


nach dem Beſuch eines von den Behörden entſandten Arz | 
tes 


—DER LAG =+ IN, 


ſchiedenſten Art wurden gereicht und — dann palf alles doch 
nichts 

Ein büfteres Geheimnis ſchwebt über dem Vorfall, der Do 
begab, und dem Traum von einer vierköpfigen Wellensittich. 
familie ein Ende machte. Eines Morgens ſaß das Weibchen 
nicht mehr im Brutläflg. Dieſes befand fih vielmehr vor dem 
Futternapf und fraß wie wild. Im Brutkäfig ſaß vielmehr 
dat Männchen. Aber beileibe nicht, um zu brüten, wie Wohl 
meinende und enthuſiaſtiſche Gier, und Wellenſittichliobhabor 
vlelleſcht anzunehmen geneigt fein möchtan. Sondern das 
Männchen — die Feder fträubt ſich faft, den empörenden Vor, 
gang richtig zu ſchildern — das Männchen fraß die Eier. Ein 
paar hatte es ſchon aufgefreſſen. Nur leere Schalen lagen 
umher. Ein anderes hatte es gerode in Arbeit und fab vn, 
willig auf, als man es bei feinem beinahe konnibaliſchen Tun 
über vaſchte. 

Seltdem darf man wieder etwas rückſichtslos zu Wellen⸗ 
ſictichs fein. Es gibt keinen empörten Blick, wenn man die Tür 
verſehentlich mit einem lauten Knall ing Schloß fallen läßt, 
und keine Standpauke, wenn man unwiſſentlich Zugwind ge: 
macht hat. Augenſcheinlich haben fih die Wellenfittiche mit 
ihrem Dun Sympathien verſcherzt. Denn, wenn man anfangs 
vielleſcht Hoffen durfte, daß das Weibchen feinen ſauberen 
Kumpan mit der gebührenden Verachtung ſtrafte — es kam 
ganz anders. Die belden find zärtlicher und liebevoller zutin: 
ander als je. Woraus eigentlich folgert, daß die beiden im 
Einverſtändnis gehandelt haben. W. B. 


Gardinen u. Gardinenstoffe 


in unübertrefflicher Auswahl bel ‚größter 
Preiswürdigkeit im TEPPICHHAUS 


DYWAN Baade Eeke Potrikauer 


Das neue Sculjaht 
In Lodz weniger, im Kreiſe mehr Schiller 


d. Es wurde mit der Bearbeitung des Schulpro⸗ 
gramms für das Schuljahr 1039/40 begonnen, Die Lehrer⸗ 
etats wurden um 34 verringert. Das foll jedoch auf den 
1 keinen Einfluß haben, da in dieſem Jahr 
gepen 1000 Kinder weniger gemeldet find, Die Zahl der 

laſſen wird daher verringert werden. 

Die Einſchreſbungen werden vom 1, bis 6. September 
N dener rets pat Ri bie Saft A TA 

er Kreis er 
tigen Kinder um 1728 ert Das Schulinſpeklorat 
iſt bemüht, für alle Schulkinder Unterkunft zu be mn. 
Die Lehreretats werden um 3 f ben 

Der Schulbeginn ift auf den 5. September feit« 
Face Am Vortag werden Schulgottesbienite 

1 en. 


Neuer Schulinfpektor 


a. Der langjährige Schulinfpektor des Lodzer Kreſſes 
Henryk Schedalfki ift auf den Poſden eines Viſitators für 


die Vollsſchulen des Lodger Bezirks berufen worden. Zu 
ſeinem N wurde Unterinſpektor Felix Wolosgezuk 
ernannt. " 


Im Schlafwagen nach Budapeft 


Der Schlafwagen 1., 2. und 3, Klaſſe des direkten Zur 
ges Warſchau⸗Sillein Nr, 205, der vom Warſchauer Haupt, 
ihnhof um 22,4 Uhr abgeht, wird ſetzt bis zur Station 
Bubapeft Keleti mitgehen. Ankunft in Budapeſt um 14,10 
Uhr. Abfahrt aus Budapeſt um 15,25, Ankunft in War⸗ 
ſchau um 8,26 Uhr (Zug Nr. 206 


In Berliner Fliegerkreiſen iſt das Gerücht aufgetaucht, 
daß auf Grund letztens erteilter Befehle alle Flleger, die 
zu Krüppeln werden, einſach während der ärztlichen Be, 
Handlung zu töten find. Es fol dies eine humane (J) Art 
ſein, ihnen weitere Qualen zu eriparen, anderſeſts aber 
follen dadurch — wie man in Berlin ſprſcht — die im 
Kriegsſalle überflüſſigen Invaliden befeitigt werden. 

* K 


* 
Erſt Heiratspläne, dann 


Einige Blätter (u,a, der „Glos Narodu“) bringen die 
Übereinſtimmende „Meldung“, daß Adolf Hitler fih „in 
einem Juſtand fichllicher feeliiher Hepreſſion“ befinde und 
„in Voxrausſicht feines baldigen Todes“ 

und General Keitel zu ſeinen Sone de beſtimmt 
habe, In dieſer „ſenſationellen E ißt es. da 
Göring zum Reichskanzler, Heß zum Führer der Pariet 
und General Keitel zum Oberiten Heerführer auserjchen 
fei, während man noch nicht wiffe, welche Rolle dem „Chef 
der Weſtapo“, Himmler, zugedacht werde. 

Es ſtörte die Blätter, die diefe „Neuigkelt“ van dor 
ſeeliſchen Depreſſion“ kolportierten, natürlich nicht, daß 
fie erft vor einigen Tagen ihre Leſer damit Über raſcht hats 
ten, daß der Führer und Reichskanzler zu heiraten boah: 
ſichtige, 

„ „ T 
„Und in Polen?“ 


Ein Auffak der Katholiſchen Nrejle- Agentur (KAP), 
den wir im „Orgvownit“ finden, geht auf die Lebens⸗ 
bedingungen der Polen in Deutſchland ein und jagt dann 
unter dem oben angeführten Titel u a, folgendes: d 

„In Polen gibt es weder Maſſenverſolgungen det 
Deutihen polnſſcher Stagtozugehzelgkeit noch eine Ghita: 
nierung der Deutiher einzig und allein wegen ihrer 
Zugehörigkeit zum deutſchen Volkstum.“ 

D „ JJ 


bereits Göring, 


{ODZ 


Don der Jufuhrbahn totgefahren 
a. In ber aftrafje geriet ber ii ige Mina 
ſlaw Jerzy Shade leer die Räder per VE 
puges. Als man den Knaben unter dem Wagen Hervors 
gezogen hatte, lebte er noch, doch ſtarb er auf dem Wege 
nach dem Krankenhaus. 


mit falſaſem paß im Ausland geweſen 


ad. Vor dem Stadtgericht hatte fid) geſtern der 30. 
jährige Benedikt Gradnik zu verantworten, der ange 
klagt war, mit einem falſchen Paß im Ausland geweſen 
zu fein. Im April des Jahres 1087 hatte Grachnik 
einen ſalſchen Paß auf den Namen Sally Reiß erworben 
und war damit nach Deutſchland gereift, wo er in einer 
Kohlengrube Beſchäftigung fand, Dann begab er jid) 
nach Osſterreich. Als das deutſche Heer dort einrückte, 
reiſte er nach der Tſchecho⸗Slowanei, Auch dort konnte, 
ex nicht lange bleiben; er begab fih daher nach der 
Schmelz. Dann reifte er nach Frankreich. Dort wurde 
er eingelocht. Es gelang ihm aber, wieder 00 Polen 
zurückzukehren. Am 20. Juli d. J. wurde Gradnik 
völlig erſchöpft auf der Straße aufgefunden, Die Por 
ligel nahm ihn feft. Geſtern verurteilte dae Stadtgericht 
ihn für illegalen Grenzübertritt zu 3 Monaten Haft, 


Abſolventen von Fachlyzeen dürfen Lehrlinge aus“ 
bilden. Wie durch Verordnung bes Minifters für Han« 
del und Gewerbe mitgeteilt wird, Debt den Abſolventen, 
der entſprechenden Fiel ae das Recht zu, Lehrlinge 
auf ihrem Arbeitsgebiet auszubilden. 

a. Diebſtähle. Sincel, Loneznaſtr. 42, Angeſtellter 
der Bäckerei Hafinfkt, ſtahl zufammen mit bem Fuhr: 
mann Michal Mazurek remat ch Mehl auf die Summe 
von annähernd 2000 Zloty. — Dem Bankbeamten Star 
niflaw Skorupfhi, Cegielniana 98, wurde vor dem 
Autobushof in der Zutomierfkaftr. ein Koffer mit Sa. 
chen im Wert von 300 Zloty geſtohlen. Die Polizei 
konnte die Diebe und die Hehler feſtnehmen. Es find 
das Joſef Anton und Zygmunt Yamorfki, Sadowa 8, 
ſowie die Jüdin Malka Pytowfhg, Lutomierſkaſtr. 7, — 
Staniſſaw Wolf meldete der Polizei, Se feine Unters 
mieterin Mlabyflama Kotorfka ihm Wäſche und Kleider 
für 100 oh geſtohlen habe und damit geflüchtet fel. 
— randla Joskomiez, Gpanfkaftr, 65, würde von Uns 
bekannten in der Eſpowaftr. angehalten, die ihr ein 
wertvolles Medaillon zum Kauf anboten. Unter dleſer 
Vorfpiegelung entlochten fie ihr 410 Zloty und fuchten 
bamit das Weite. 


Was nicht alles geffohlen wird! 
Kazimierz Mikolajezuk, Nuba Pabianicka, Lone 
DOT 18, 3 iz Marel bajemicz, Slonſkaſtr. 2 
einen Vollſtreckungszektel auf die Summe von 180 ZI. 
und verkaufte ihn dem Waclaw Anders Helenaſtr. 4 
in Chojny. 


rr 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Verſteckte Silben. 
inge — Lateran — Nurmi — Dee, 
— Helium — Kraftfahrzeug — feber. 
Ba vi 1 weg 
der bi nden Wörter ift eme D g 
KA ees St tinen pru von 
Walter Flep 


* 
Auflöſung des geſtrigen Waogiſchen Quadrats: 
1. Varel, 2, Anode, 3, Rouge, 4. Edgar, 5, Leere, 


ar aa a a a a aa a a a a a a a a a a a a 


Pferd, Wagen und Fahrrad in Kriegsbereitſchaft halten! 


In einem Auſſatz unter dem gleichen Titel weiſt die 

„Gazeta Polſta“ darauf hin, es in der heutigen Zelt 
keineswegs mehr genüge, in Weier moraliſcher Kampi. 
bereitſchaft zu U Jeder habe vielmehr die Pflicht, 
* gewiſſe praktiſche Beiträge in dieſer Hinſicht zu 
eiften, 
Di, pflicht befiehlt z. B. dem Bauern, mit beſonderer 
Sorgfalt am fein Gefpann zu denten. Gerade jetzt muß er 
um die Gefunbheit und Stärke feiner Pferde bedacht fein, wo 
das Heer fie doch jeden Augenblick brauchen kann — als Neit. 
tiere für die Kavalloriſten oder auch zum Train oder für die 
Artillerie. Der polniſche Soldot muß über ein gefundes, gut 
genährtes und ſofort einfahfähiges Pferd verfügen können. 

Die Wogen, die das Heer gleichfalls plöhlich brauchen 
tonn, müßten ſtets in Ordnung, gut beſchlagen und aug wider. 
ftanbafähigem Holz fein. Der Dauern ſowohl als auch der 
Gutswogen werden ſſcherlſch zum Transport von Vorräten 
für das Militär bendfige werden. Wer dann ftatt eines neuen 
wir einen alten, mitgenommenen Wagen liefern kann, wird 
ſemit unwillkürlich dem (Feind in die Gand arbeiten, 

Mit dem Fortſchritt der Jiviliſatſon wächſt bei uns auch 
der Gebrauch des Fahrrades. Wo dieſes bis vor kurzem noch 
als Kurloſum amgefeben wurde, dort ift es heute bereits ein 
Gegenſtand des täglichen Bebarfd, Man folte darum die Ber 
reitſchaft unferer Fahrräder für den Militärgebrauch keines. 
wege unterſchägen. Jeder Fahrrabbefiger ſollte darum fein 
Rab immer fo in Ordnung Haben, wie er es bei einer evene 
mit dem Nad ſelbſt 


begründet die „Gazeta Polſka“ 


Mantua — Solei 
ſtadt — 


tuellen Einberufung zum Millttärdienſt 
haben möchte.“ 

Dieje Ausführungen 
wie folgt‘ 

„Es if heut eine Unmöglichkeit, eine klare Trennungslinte 
zwiſchen den Pflichten des Soldaten und denen des zollen 
Bürgers zu zieben. Der Krieg von heute ift ein totaler 
Krieg und reißt alle in feinen Bann.“ 


neue Raumfteahler 


Anulähluc der Leippiger Grüpjapromefe 1938 brachten die Siemens- 
Schuchertwerke ſogenaunte „Maumſtrabler“ Heraus, dle infolge ihrer guten 
Eigenschaften im Verfolz grobe Verwendung fanden. Diefe Naumſtrahler 
konnten infolge Ihres Aufbaus nach dem fogenannten Baukaſtenſpſtem zu 
allen utöglichen Beleuchtungtarten Perangejogen werden, was durch pwet 
Gfäfer unter Hlinzulehung von Großflächenſchirmen, Opalſchiemen und 
lao Mberfpleget reiht werben konnte, Da mit biefen Daumfiraplern 
Halbinbirefte und vorwiegend direkte Beleuchtung erzielt werden konnte, 
Wurden dieſe nenen Weleuchtungskörper auch als „Leuchten mit veräuberr 
Häer Lich wertellung“ kléng, 

In biefen Naumſtraßlern wurden Beper Glühlampen von 200 Watt 
verwendet, bie jedoch nicht allen beleuch tungstechniſchen Auforderungen gte 
nügten, Die SOW Haben aus dlefer Erkenntnis heraus eine neut Typenreihe 
heſchaffen, die mit Glühlampen von JOO Watt bis 500 Watt verſehen were 
den Können, und die unter der Tppenbezeſcnung US 17 erftmalig auf der 
biesjäprigen Leipziger Mefe gezeigt wurden, Mit dleſen neuen Otaumſtrah⸗ 
lern ift ſeht auch eine Großſraumbeleuch tung möglich, und zwar mit allen in 
Betragt Tommenden Lichtvertellungen, die ze nach Beleuchtungogalte von 
indirekter bis vorwiegend blrekter Beleuchtung variiert werben kann. 

Indlrekte lich tausſtrablende Naumſtrahler wird man bevorzugt für 
Biros, Zelchenſäle und in allen Mäumen anwenden, wo eine Velcuchtung 
mit nur milden Schatten gewlluſcht wird. Gaſtſtätten u. dal, Verkauft 
räume gie, Dagegen, bie auf dekorative Beleuchtung Wert legen mifen, 
werten bireft ſtraplende Leuchten vorſehen. Beſonders bie Leuchtenausfüh⸗ 
rung mit Großflächenſchlem elanet ſich vedali Tur beforatise Belenbtung, 


Marktbericht 


Weſtern wurden auf Lodzer Märkten di en 
Preiſe de Butter 3,50—3,80, Herzläſe 80—90, Quart- 
se 70—80, Sahne 1,00—1,20, eine Mandel Eier 1,10 bis 
1,20, Salat 5—12, Spinat 30—10, Sauerampfer 20, Blus 
mentohf 10—25, Sellerie 5, Zwiebeln 20, rote Rüben 10 
bis 12 das Kilo, Peterſilte 5, Wirfing 10—20, Gurke 2—5, 
weißer Kohl 5—15, Nadieschon 5, Meerrettich 60—1,00, 
Tomaten 15—20, Preißelbeeren 50—60 das Kilo, Kartof⸗ 
feln 8, Zitronen 12—20, Aepfel 30—60, Birnen 40—60. 
Geflügel? eine Ente 1,60—2,50, ein Huhn 2,00—3,50, ein 
Hühnchen A 7 1 915 Be 
beeren 1,00 das Liter, eren 5 r, $ 
60 das Kilo, Neineclauden 70—1,00 das Kilo, Pflaumen 
1,00—1,20. 


a. Meſſerſtecherel. Im Torweg des Hauſes Ki 
Uinſhiſtr. Sch kam es de A Meſſerſtecherel, wobei der 
SHjährige Staniflam Szymanſki verletzt wurde. 

a. Unfälle. Die 33jährige Marianne eu 
Pabianicka Str. 64, brach das Schlüſſelbein. — Die 22 
jährige Anna Rofinfka, Hausangeſtellte in der Karo» 
lemfka Str. 35, verbrühte Te mit kochendem Waſſer.— 
Die 54jährige E Widawſka, Zgierſug Str. 76, 
ſtieg von einem Stuhl, ſtürzte und GE Bein. Die 
Retiungsbereitfchaft brachte fie in ein krankenhaus. — 
Der jährige Konſtanty Baranomfki, Niecazaſtr. 51, ers 
litt durch Exploſion eines Spirituskochers Brandwun⸗ 
den am Geht und beiden Händen. 

a. Selbſtmordverſuch vor dem Gerichtsgebäude. Der 
Boleſlaw Paeych, Podgsrna 46, verſuchte dor dem Ge 
bäude des Stadtgerichts Selbſtmord zu begehen, indem 
er Ié mehrere Stichwunden E e hatte 
eine Klage zugunſten feiner Frau verloren. 


Ein Arzt wird beleidigt und — die Franken 
müffen es büßen 


Von den Zuſtänden in der Soztalverfiherungs= 
auſtalt gibt folgende Bekanntmachung eines Arztes 
aus Trütskolaſy einen Begriff: „Achtung, Verſicherte! 
Da ein Arbeiter Wiecha, Delegierter in einer der Hie 
Hoen. Gruben, mich angeklagt hat, in meinem Kabinett 
von den Verſicherten gewiſſe Gebühren für meine 
ärztlichen Verordnungen entgegenzunehmen, ſtelle ich 
teit, daß ich vom 11. Auguſt an bis zur Klärung der 
Angelegenheit keine Kranken der e an 
ſtalt mit alleiniger Ausnahme von Verunglückten und 
Zodkranken empfangen werde. Dr. Mofarzemfki.“ 

Auf den Gedanken, den Verleumder in verklagen, 
kommt Dr. Moſarzewſki anſcheinend nicht. Lieber 
beſtraft er ſämtliche Verfichertel 


Polniſche Ferienkinder aus Deutſchland 


Wie die Warſchauer Preſſe berichtet, weilen tm 
Dorf Radzice, Kreis Opocano, einige zehn polniſche 
Ferienkinder aus Deutſchland. 


Ueberall Großbrände 


In Derenie in der P der die h Bialyſtox ver. 
brannten 18 Scheunen mit der diesjährigen mte, 10 
Ställe, 19 andere Wirtſchaftsgebäude, ein Wohnhaus. 
In Kasztety, im Kreis Grodno verbrannten 2 
Ställe mit 12 Kühen, und ein Wohnhaus. — Auf dem 
Gut Dobrzynicwka verbrannten, vom ffunken einer 
Sofomobile entzündet, 4 Gutſcheunen mit der dies⸗ 
jährigen Ernte trog des Einſaßes von 7 Feuerwehr ⸗ 
üſchallgen. — In Czeremchow (reis Kolomea) ent 
zünzele ein Dachfenſter durch Sammlung der Son⸗ 
nenſtrahlen den Pferdeſtall des Gutes, der vers 
brannte, — Als feine Mutter ſchlief, fahl ſich der 
Glährige Monrad Krawezyl in den Ziegenſtall und 

dete ihn ſowie einen Wagen mit Heu an und 
ES wieder ſeelenruhig in das miktterliche Bett 
zurck. 


„Moſaiſcher Adel” 

In feinem Buch „Moſaiſcher Abdel“ hatte der une 
ter dem Schriftſtellernamen Ludwir Korwin ſchrel⸗ 
hende Krakauer Arzt Dr. Ludwik Korwin⸗Piotrotwfkl 
über die Familie Baert in einer Weiſe berichtet, 
daß der Boitier Fäbrikbeſitzer Leo Zachert, ein Mit 
glied dieſer Familie, das als ehrenrührig empfand 
und gegen den Verfaſſer Hagbar wurde. Vom Ge: 

richt in Krakau wurde Dr. Piotrowski wegen Beleidf⸗ 
gung zu zwei Wochen Haft mit awetiähriger Bewäh⸗ 
zungsſriſt und 20 Zloty Geldſtraſe verurteilt, Ferner 
eſchloß das Gericht die Beſchlagnahme des entſpre⸗ 
chenden Abſchnitts des genannten Buchs 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 23, Auguſt 1989 At? 


Ar. 235 


Das Geheimnis der Regenmaſchine 


Derfuche in England 


Jahuhunderken 
der Regenerz 


problem 
iche GC hat, 
zur Unfruchtbarkeit verurteilt find, 


mer ausreichend Regen niedemeht. 
daß von privater und gang diskret 


Seite zahlreiche Verſuchs unternommen wurden, um das 
SE Mären, um den Trockenzonen zur Feuchtigkeit zu 
verhelfen. 


Die befte Einrichtung auf dieſem Gebiet ſoll eine 
Schöpfung des alten Phyſtkers Sir Ambrose Fleming fein, 
der in ſeinen letzten Notizen wichtige Einzelheiten über 
ſeine ECH und praktiſchen Refultate der Welt 


Man hat in den letzten Tagen nach feinem Syſtem 
mehrſach experimentiert und in einer Höhe von fen 
1200 Meter eine Ausſtreuung von elsktriſch geladenen 

keln vorgenommen. Dieſe Partikel find fo klein und 
die Ladung dennoch fo wirkſam, daß bei einem Teilexperi⸗ 
ment über 15 000 000 ſolche winzigen Partikel ausgeſtreut 
werden konnten. Man erreichte dadurch eine Ladungs⸗ 
änderung der Wolle. Und damit wurden Vorbedingungen 
für den Regen geſchaffen. Aus den erzielten Tellergeb⸗ 
"len zieht man den Schluß, daß man unter den geen, 
zen Umiſtänden auf dem richtigen Weg ift, um in einigen 
Jahren und SE ſchon früher mit einer Regenmaſchine 
unter günftigen Bel ingen eine Wolke zum Ausregnen 
E wenn dieſe vorerſt auch keine Neigung dazu 


— — — . nn 


Hingoperateur verprügelt 
Der Borführer des Kinos „Apollo“, in Grande: 2 
das den Fülm „Bekenntniſſe eines nationalfo; et 
Spions vorführt, wurde nachts von einem le 
ten verprügelt. Als der Tat verdächtig wurden, wie die 
„Bazeta Polfna“ meldet, drei Deutſche verhaftet. 


Schwindelgefchäft brachte 170 dog gewinn 


Die Brüder Gedale und Yonas Fohanowieg, 
guet Juden aus Grodno, begannen vor einiger Zelt 
n Bariau Teilhaber für ein Baumgterialſenge⸗ 
ſchäft zu werben und Beamte und Arbeiter anzuſtel⸗ 
len, von denen ſie Kaution nahmen. Sie mieteten 
einen Lagerplatz mit Efes gal und ſchafflen 
einiges Baumaterial — als Beweis der „Eröffnung 
der Firma“ — hin. Dann verkauften fte zu liefernde 
Baumaterialen. Als fie genug vereinnahmt hatten, 
flüchtete Jonas nach Paläſtina. Dem Gedale, der 
langſamer war, gelang das nicht, fo daß er gefaßt mers 
den konnte, als ſich herausſtellte, das alles Schwindel 
war. Eine Reihe Perfonen waren von den Gaunern 
um über 170 000 Zloty geprellt worden. 


Schlechtes Teinktwaffer 


Ueber den ſchlechten Zuſtand des Trinkwaſſers 
E das ſtaatliche Hygiene⸗Inſtitut in Warſchau. 
1 erſuchungen haben ergeben, daß 75 v. H. aller 
Brunnen ein für den menſchlichen Genuß völlig un⸗ 
Prauchbares Wafer liefern. Im Landes durchſchnitt 

die Zahl der unbrauchbaren Brunnen auf 90 
v. H. angegeben. 


Früher Eumnaſſallehrer — fett Wäfchedieb 

In Warſch verhaftete eine Polizeiſtreife den 
ſeit 1 eit gefuchten in, D Seck als 
er gerade ein größeres Paket geſtohlene Wäſche trug. 
Nowaczyt war früher Gymnaſtallehrer, ließ ſich aber 
eine Veruntreuung ihm amvertrauter Spenden zu⸗ 
ſchuldenkommen, wofür er 6 Monate Gefängnis ere 
hielt. Nach der Haftentlaffung begann er dann mik 

Kollegen aus dem Gefängnis zu stehlen. 


Dertierte Mörder 

Von dem Bezirksgericht in Radom wurden dieſer 
Tage der 37jährige Wladyſlaw Jopek zu 15 Jahren 
ſchweren Kerkers, der jährige Jan Kücharſte zu 10 
yon Kerkers und deſſen Frau zu einem Fahr Ges 
ängnis verurteilt. Jopek hat feine 7bjährine Mutter 
gemeinſam mit feinem Schwager Kucharfki jo Tange 
1700 106 bis die Greiſin ihre Spargroſchen, die 
100 Zloty betrugen, herausgab. Dann ermordeten 
ale Die Tochter der Toten hat das Geld dann vers 


Schuh der Biber 
Im Jahre 1938 wurde bei Janowa Dolina in 
der Oberförſterei Suskirze ein Biberrefervat von 
150 ha gegründet, in dem ſich die fehr felten gewor⸗ 
denen Nager auf das beſte entwickeln. Um die ſog. 
Teuſelsmühle herum haben fie bis an die Grenzen 
des Reſervats hin ihre Dämme und Burgen gebaut 
und ſich von 4 auf 30 Stück vermehrt. Das ift zu Des 
rüßen, da der Biber, der vor dem Kriege in den 
eiſen Koſtopol, Sarnenſt und Zdolghunow noch fehr 
zahlreich anzutreffen war, im Weltkrieg nahezu aug» 
gerottet wurde. 


Kleine Machrichten aus Polen 


n Brzezauy wurde der iechiſch⸗katholiſche 
E o Sterntuk aus Rb zu 6 Sir 
ten Gefängnis verurteilt. Jom wurde vorgeworfen, 
die Matrikelbücher gefälſcht zu haben. 

In Wloclawek ſtieß der Ajährige Staniſlaw Szat⸗ 
kowſki während einer Auseinanderſetzung mit feiner 
Frau Meier einen langen Stahldraht in das Herz. 

In ein Wilnger ſrankenhaus wurde der 17fährige 
Jan Kondratowicz aus Zakince mit einer Schußwunde 
und einem tiefen Schnitt an der Bruſt eingeliefert. 
Kondratowiez wurde vor einigen Tagen von einem 
Unbekannten in der Nähe feines Heimatdorfes ange- 
ſchoſſen. Der Täter entfernte durch einen Schnitt mit 
ſeinem Taſchenmeſſer die Kugel. 


A 

Der neue Stadtrat von Wollftein faßte in feiner 
905 Sitzung den Beſchluß, der Muttergottes eine 
beſondere Ehrung zu erweijen. Wollſtein zeigt in 
ſeinem Wappen ein Muttergottesbild. Durch Be⸗ 
ſchluß des Stadtrats foll nunmehr ein Muttergottes 
bild im Sitzungsſaal des Stadtrats angebracht 
werden. 
In der ek 1 0 und beſonders 
im Gebiet von Grodno (tr die Pi Ernte ungewöhnlich 
grob, fo daß die Landleute, die die Pilze fammeln, keine 
Abnehmer finden, obwohl die Preife 5 en das Bors 
jahr um die Hälfte zurückgegangen find. In Bialyftot 
9 Trocknerei entſtanden, die für den Export. 
arbeitet. 


In Oſtrog am Horyn kehrten nach 72 Jahren die 
Kapiizinermönde E in ihr Kloſter A 

Während des Begräbniſſes von WMojctech Korfanty 
drangen in die Wohnung feines Sohnes, des Rechts⸗ 
anwalts Zbigniew Korfanty, Diebe ein, die das Bitro 
ausplünderten. 

In einem Steinbruch bei Blonie im Kreis Za⸗ 
moss kam es zu einem Erdrutſch, bei dem der oſäh⸗ 
rige Arbeiter Michal Oezkos verſchüttet wurde. Ex 
würde dabei getötet. 


In der Lemberger Vorſtabt RG ſpießte ſich der 
10 fährige SE Sabine ar At Se äi 
Wagens auf, als er am Abend ohne Licht mit großer 
Geſchwindigkeit durch die Straßen fuhr, um Polizei zu 
holen, da ſein Vater von einem betrunkenen Naufbold 
angefallen worden war. Während der Operation ſtarb 


der Verunglückte im Krankenhaus. 


Rundum Mweſſe 


Programm des Lodzer Senders 
Donnerstag, den 24. Auguſt 


Freitag, den 28. Auguſt 
700 Nachrichten. 7,15: Schalplatten. 12,03 Mittagsſen. 
dung. 13,00 Mujit von Glaſunow. 13,50 Wunſchronzert. 18,00 
Konzert aus Wilna. 10,00 Nachrichten. 16,20 Werte von Schu ⸗ 
bert. 17,00 Chorkonzert, 18,30 Kammerkonzert, Melodien aus 
d 9 5 575 Saak 15 N 2a SE 
Nachrichten. 21, iymphonietonyert, 5 Brahms; 
Klarinette und Klavier Op. 120. 23,00 Gent 


Dr Muſik. 13,50 
déem! 16,00 Nach. 
Schallplatten. 17,30 

ongert, 19,30 Sen⸗ 

ing und Muflt durch 

Nachrichten. 21,02 Venjamino Gigli finat 
Schweig). 21,35. Salonmuſik. 21,50 

eig. 22,20 Tanzmuflt 


745 Mandolinen. 
b. 
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Mitteilungen der Zuſeventen 


Meuſchen, die an erſchwertem Stuhlgang leiden und Hierbo 
von e 3 E fon aerer 
Fiſſuren und Giften gequält werden, nehmen zur Darmreinſ⸗ 
gung früh und abends etwa ein viertel Glag nablltlicheß 
„Franz⸗Joſef“ Bitterwafſer. Fragen Sie Ibren Arzt. 

Was jeder von der Seife willen muß. Wenn das Ver 
webe vor der Zeit ec) wird, wenn die Wäſche einen 
Stich ins Gelbe bekommt, jo ift dies gewöhnlich die Schuld 
einer billigen Schund⸗Seife. Nicht 
it maßgebend, ſondern ihre Güte. 
Seifen enthalten gewöhnlich viel 
ausgiebig und guter Mä ſchädlich. Daher ijt beim 
Einkauf von Seife die größte Vorfiht am Plate. 

Karl Sek Dain, Lipowaitahe 80 (Tel 
149,5), ſchon feit Jahre 1868, kann hingegen jeden. 
beitens empfohlen werden, denn fie iſt aus den allerbe⸗ 
ſten Ropftof en hergeſtellt, GE rein, außer) 
ivarjam im Co? und gibt H weiße Wäſche. 


er Preis der Seife 
Billige und ſchlechte 
rz, find daher wenig 


konnte. Und Sie haben auch geſtern, als fie hinter dem Baum 
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„Sehen Sie dort“, ſagte Sohr. „das ift die Mam- 
ſell, die Sie engagieren wollen.“ í 

Der Alte hielt die Rechte über die Augen und 
blickte in der angedeuteten Richtung. Das alſo ift fie“, 
kam es ſeltſam weich von feinen Lippen. dann aber ganz 
anders: „Stramm! He? — Ein paar Waden hat die! 
Konn zupacken? Was?“ 

„Das macht man in Fintenſchlaa mit den Händen, 
nicht mit den Waden.“ 

„Bei uns auch.“ 

„Na alſo.“ 

SE macht fie denn dort — jetzt. um die Mittags- 
zelle“ 

„Scheinbar Grünzeug für die Suppe ſchneiden oder 
ſo ähnliches.“ 

W — Und wer ift der Kleine, der da mit dabei 

„Das iſt der junge Kaden. Der künftige Herr“ 

In dieſem Moment ſah Fräulein Kerſt auf und 
bemerkte die beiden Männer, die am Stafet entlang 
gingen. Soht erkannte fie Tatort. den anderen aber 
nicht. Sie deutete nach den beiden und ſchien Claus 
etwas zu ſagen. Der ſtutzte und kam dann angeſprun⸗ 
gen, als ob es um die Seligkeit ginge, während Fräu⸗ 
lein Bert herüberwinkte und nach dem Haufe ſchritt. 

„Heb' mich über den Zaun, Gohi, bitte, bitte“ 
bettelte Clauſimann und war noch nicht ganz drüben. 
da kam auch ſchon der ſtille Vorwurf: „Warum haſt 
= 1 5 nicht mitgenommen, Sohr? Ich wollte dir doch 

ifen. 

„Weil heute Sonntag ijt, mein Junge. Du hätteſt 
deinen guten Anzug beſchmutzt und dir die Finger zer⸗ 
ſtochen. Da — ſieh', wie meine ausfehen.“ 

„Du mußt nicht fo ſchnell Tefen, da Dap du dich 
nicht. Komm. ich bin der Doktor und binde dir mein 
Taſchentuch um.“ 

„Deines nicht — bier bind mir meines um“, und 
Claus würgte einen Verband zurecht wie ein Kreis- 
phyſikus. 

A „Niedliches Pfötchen“, jagte der Fremde und lachte 
Tränen. Da nahm Claus zum erſten Male Notiz von 
ihm und an bei 5285 nach Sr und wohin. 

„Der Herr will uns Fräulein Kerſt wegholen“ 
ſagte Sohr. n 

„Jag' ihn doch fort, Sohr.“ 

„Er geht ja nicht.“ 

Da ſtellte Do Claus mit erhobener Kauft vor den 
Fremden hin und ſagte drohend: „Du“, und das du 
war ſehr lang, „weißt du, was Mutti ſagt? Die fagt, 
man muß ſich ſchämen, wenn man mit Menſchen geht, 
die einen nicht mögen. — Ich mag dich gar nicht.“ 

„Aber Herr Sohr mag mich.“ 

Ungläubig drehte ſich der kleine Mann nach feinem 
Freunde um. „Sit das wahr, Sohr? Magſt du ihn?“ 

„Wie heißt der Spruch, Claus: Vor einem grauen 
Haupte ſollſt du —?“ 

„— aufſteh'n und guten Tag fagen.“ 

So heißt er zwar nicht — ſondern: Aufſtehen und 
SE ehren — aber es 18 im Grunde dasſelbe. Na 
7 — 5 

„Wenn er doch die Mamſell wegholen will, muß 
ich da auch „guten Tag!“ ſagen?“ 

WVielleicht laſſe ich fie dir wenn du es tult“, Tante 
dec Alte und auf diefe Ausſicht hin tat es Claus 
zögernd. 

So war der Friede wieder hergeſtellt und die drei 
wanderten einträchtiglich nach dem Sinzelmannſchen 
Anweſen, in deſſen Garten „Finkenſchlag“ ſein junges 
Dalein in Freiheit und Ungebundenheit verbrachte. 


Nur langſam konnte ſich der Alte von ſeinem 
Staunen über das, was er fah, freimachen. Fohlen. 
Stall. Bor, Krippe, Raufe, Tränkeimer. Fenſter Türen, 
Wände. Decke — alles ſpiegelblank und bfikjauber. Ja, 
in der Kartätſche ſelbſt die er vom Nagel nahm. fand er 
nicht ein Stäubchen und die Striegel roch tatſächlich nach 
Lyſol. Der Kerl ſchien fie wirklich nach jedem Gebrauch 
zu desinfizieren. So etwas gab es ja nicht mal. im 
Marſtall des Grafen von Steuden, und der war be 
rühmt in Deutſchland und darüber hinaus. 

unnerlüchting“, das hatte der Alte wohl zehn⸗ 
mal und hätte es noch zehnmal gelant, wenn Sohr nicht 
zum Gehen gemahnt hätte. 
Nun Hannförg. tommit du nicht mit zum Eſſen?“ 
fragte Sohr den Hüter feines Beſitzes, als er keine An⸗ 
ſtalten machte, ſich von ſeinem Platze zu erheben. „Du 
A, die Finkenſchlager Damen halten auf Pünkt⸗ 

eit“ 


„Bring' mir was rüber, Sohr. ich will beim Pferde 


bleiben.“ 
„Wie kann ich das, Hannjörg?“ 
„Wenn du die Mamſell bitteſt. gibt fie dir ſchon 
etwas für mich“ aber Sohr wollte davon nichts willen. 
„Na, ſchön“ bequemte ſich Hannſörg, „da müfen 
wir „Finkfink“ in den Stall tun.“ S 
„Warum denn?“ e 


„Laſſe das mal unterſuchen“, ſagte Hannjörg und 


reichte ein Stück Brot hin. „Das hat der Voigt über 
den Zaun geworfen. Der wird dein Pferd dir zuliebe 


nicht mit Traktamenten füttern wollen“, und ohne wei⸗ 


ter auf Sohr zu achten lockte er Finkfink“ in den Stall. 
Dann gingen fie zu Viert nach dem Kadenſchen Gut. 

Unterwegs konnte ſich der Fremde, der ſeine 
Augen überall hatte, die Frage nicht verkneifen: „Sit 
das der Voigt, der Hofmeiſter auf Finkenſchlag war?“ 

Ja, der war's“ beſtätigte Hannjörg und Sohr ſah 
den Fremden mißtrauiſch von der Seite an. Der Alte 
kam ihm nicht geheuer vor. 

„Wie heißen Sie eigentlich mein Herr, der Sie ſo 
genau Beſcheid wiſſen über Finkenſchlagſche Verhält⸗ 
niſſe?“ fragte er unvermittelt. 

„Georg Friedrich“ ſtellte ſich der Fremde vor „und 
daran ſehen Sie, wie ſchnell Neuigkeiten in der Gegend 
herumkommen.“ : 

Claus ſtrampelte neben Sohr her und griff nach 
feiner Rechten. „Darf ich mich bei dir führen. Sohr?“ 

„Ja. mein Junge.“ z 

Und nach einer Pauſe kam die Frage, die den 
Kleinen ſichtlich bedrückte: „Sohr, du Haft wohl 
ſtink'ge?“ 

„Was hab ich?“ 

„Entſchuldige — ich wollte ſagen ſchlechte Laune,“ 
verbeſſerte fih Claus und fragte dann weiter: „Voigt 
wollte wohl „Finkfink“ was tun?“ 

„Das weiß ich nicht, mein Junge. Das muß ich 
erſt feſtſtellen.“ 

„Ja — und dann verwamſt du ihn nochmals, Sohr 
— aber fefte!“ 

„Auch das weiß ich nicht, ob ich es tue.“ 

„Aber der Voigt iſt doch ein ſchlechter Kerl!“ 

„Deshalb muß man ihn doch nicht gerade ver⸗ 
wamſen.“ 

„Doch. Sohr! Schlechte Menſchen müſſen Schläge 
kriegen“ 

„Warum denn?“ 

„Die mëllen geſtraft werden.“ 

„Ich dachte, ſie müßten gebeſſert werden.“ 

Das verſtand nun Clauſimann zwar nicht. Es 
mußte aber richtig ſein, weil Sohr es ſagte. Und fo gab 


er ſich zufrieden. nahm ſich aber feit vor, gelegentlich 

mit der Mutter darüber zu ſprechen. Die hatte ja aus⸗ 

Be geſagt, daß ſchlechte Menſchen geſtraft werden 

müßten. y 8 

CS Mit dem Glodenfchlan zwölf betraten die vier den 
o 


„So, da wären wir". wendete Dé Sohr an den 


Fremden. „Nun können Sie Ihr Glück verſuchen.“ 


far „Sie wollten mir doch behilflich fein“, erinnerte 
ejer 

„Ich denke nicht daran, Herr Friedrich. Meine 
Anſicht habe ich Ihnen geſagt. Uebrigens — haben Sie 
ſchon mal einen geſehen der fih mutwillig die Hand 
abhackt? Ich nicht. — Komm. Claus. führe den Herrn 
zu Fräulein Kerſt. Er hat mit ihr zu reden.“ 
Wortlos nahm Claus den Alten bei der Hand und 
trabte mit ihm davon. ` 

Schr hatte feinen Pferden kaum noch ein Futter 
vorgeſchüttet. da kam Claus ffon wieder angefegt. 
Hochrot und ganz außer Atem. Es ging gar nicht ſchnell 
genug. = 

„Sohr. Sohr“ — rief er ſchon von weitem — „denk 
mal: Mamſell bat die Teller zerhauen — alles kaputt.“ 

„Da hat ſie wahrſcheinlich wieder mal an mich ge⸗ 
dacht, wie Mutti immer ſagt.“ 

„Nein, der fremde Mann hat fie erſchrocken. Der 
fremde Mann — das iſt überhaupt kein fremder Mann. 
Das iſt ihr Vater. Der hat die Mamſell geküßt und 
Mutti ſteht dabei und lacht.“ 

„Iſt doch die Möglichkeit?!“ 
„Komm mit, Sohr! Die laſſen fih gar nicht wieder 


„Das werden ſie ſchon tun. Sie können doch nicht 
bis abends im Flur ſtehen und ſich küſſen.“ 

„Komm nur, Sohr, komm“. drängte der Kleine — 
er brannte auf die Fortſetzung. 

„Geh nur. Junge! Meine Pferde —“ 

„Ich Tag’ dir's, was los ift. Ich will ſehen, was 
fie jetzt machen“. damit ſauſte er los. 

„Scherben bringen Glück“. dachte Sohr und feine 
Pferde fanden es beſtätigt. Sie hatten eine doppelte 
Haferration bekommen — aus Verſehen. Ihretwegen 
konnte die Mamſell die Teller jede Stunde zweimal 
zerſchlagen. £ 

„Duſſel“, ſagte Sohr, als er nach feiner Kammer 
ging und meinte ſich ſelbſt damit. 

Warum wohl? 

Er dachte an den Brief, den er vor zwei Tagen zur 
Bahn gebracht hatte. Da hatte „An Herrn Georg Fried⸗ 
rich Kerſt“ darauf geſtanden. Und deshalb ſagte er 
noch einmal: „Großer Duſſel!“ Und glaubte es auch. 

8 

Trau Kaden hatte Herrn Kerſt zu Tiſch geladen 
~Ob-fie das unter normalen Verhältniſſen auch 
getan hätte, muß bezweifelt werden. Sicher — abge- 
füttert worden wär der Alte ffon, wahrſcheinlich hätte 
er mit ſeiner Tochter eſſen dürfen. Die Verhältniſſe 
waren aber nicht normal und deshalb machte die ſtolze 

Carla Kaden eine Ausnahme. 

Was wollte Herr Kerſt auf Finkenſchlag? — Daß 
ihn die Sehnſucht getrieben hatte, war nicht anzuneh⸗ 
men. Hatte er feine Grete fo lange entbehren müllen, 
würde er die zwei Monate bis zu ihrer Heimkehr taum 
an gebrochenem Herzen geſtorben ſein. Es mußten alſo 
andere Beweggründe vorliegen, die ihn zu dieſer Reiſe 
veranlaßt hatten, und fie mußte fie zu erfahren ſuchen. 


Tog. 


Sogar eine Mofel Hatte Frau Kaden zum Glen 
ſpendiert und jetzt zum Motta, der ölig aus dem meſſing⸗ 
N Maſchinchen lief, and Curaçao auf dem 

Ad. 

Sie verſtehen zu leben Frau Kaden“, ſagte Kerſt. 
der ſich ungewohnt und ſteif in einen Gobelinſeſſel ge⸗ 
baut hatte und eine Zigarre zu bezwingen fuchte, denn 
zu Hauſe rauchte er nur Pfeife. 

Frau Kaden aber, die ſehr liebenswürdig ſein 
konnte. wenn fie wollte. nickte ihm lächelnd zu. und dieſes 
Lächeln war wie Sonnenſchein im Maien. 

„Ich ehre nur meine Güfte, Herr Kerit“, Tante fie 
verbindlich und ihre Stimme klang weich, warm und 


voll. Für gewöhnlich geht es recht ſpartaniſch bei uns 


zu. Ihr Töchterchen wird das beſtätigen können.“ 
(F--tetzung folgt) 


Der Lokaltermin 
Kriminalskizze von Bert Oehlmann. 


Kommiſſar Brecht auf Grund feiner Erhebungen verfaßt hatte, 

„Alſo nichts Neues“ Geer 3 = z 

ichts, Herr Kriminatrat. Und ich fürchte, daß auch beim 
BR GE nichts enderes herauskommt. Die ganze 
Geſchichte ſſeht nach wie vor wie ein fingierter Raubüberfall 
aus. Ich habe einwandfrei ſeſittellen können. daß Winkler vers 
uidet war und von feinen Gläubigern hart bedrängt wurde. 
mag ihn zu dem Täuſchungsmandver veranlaßt haben. Er 
als er angeblich im Jagen 15 überfallen wurde, Weber: 
35 

von feinen i gen zu befreien. Er leugnet allerdin, 
nach wie A die Hiebwunde an der Stirn ſelbſt beigebracht 

a er 

Gut“ Der Kriminalrat ſchlug die Akte zu. „Wir werden 
abwarten. Haben Sie alles für morgen vorbereitet? Sind die 
ugen geladen? Schön, dann wollen wir den Fall Winkler 

* Heute ruhen laſſen.“ S E = 

Am nächſten Morgen um halb zehn D iminalrat Jürs 
genſen drei Kilometer hinter dem Sa Sne aus feis 
nem Dienftwagen, reichte dem ihn hier erwartenden Kommiſſar 
die Hand und trat mit ihm die kurze Wanderung durch den 
Kieſernwald zum Tatort an, wo eine Gruppe von Menſchen 

weigend wartete. Zwiſchen zwei Beamten ſtand, mit Hand- 
ſchellen verſehen, der Bi ter Winkler, ein mittelgroßer 
wachsbleichet Mann von eiwa dreißig Jahren. Nicht weit ab 
von ihm hatten der Arzt Dr. Scheſtmann und der Kaſſierer 
Gall stellung genommen. Den Beſchluß machten zwei uni- 
formierte Landjäger, die gleichmütig dreinſchauten. 

Der Kriminaltat grüßte kurz. um ſich dann ſofort dem Ver⸗ 
hafteten zuzuwenden. 

„Sie hätten uns durch ein offenes Bekenntnis all dieſe 
Mühe erfparen können, Winkler. Ich erwarte von Ihnen, daß 
Sie jett endlich die Wahrheit jagen werden.“ Er ließ dem Mann 
die Felel abnehmen. „Demonitrieren Sie uns nun genau den 
Vorfall. Sie waren von der Molkereigenoſſenſchaft bei der Sie 
als Buchhalter arbeiteten, beauftragt worden, ſiebentauſend 
Mark aus der Stabi von der Bank zu holen Mit dem Scheck 
in der Taſche fuhren Sie mit Ihrem Motorrad zur Bank, hoben 
die Summe ab und ſtellten dann, als Sie die Bank verließen. 
einen Defekt an der Maſchine feft. So war es doch wohl“ 

Der Buchhalter nickte. „Wäre dos nicht geweſen, ich hätte 
nicht zu Fuß zurücklaufen brauchen. Dann wäre auch das andere 
nicht paſſiert. 

(fen Sie wirklich immer noch dabei bleiben, die Panne 
an Idrer Maſchine nicht felbft verurſacht zu haben?“ 

„Ich fann nur jagen, wie wirklich alles geſchah.“ 

„Sie riefen alfo bei der Molkereigenoſſenſchaft an und teils 
— De 2 Ei E Sie Leg ungen miren gi Ful Ara 

ren und ſomit um zwei e um vier r na 
— im Büro Va könnten. Warum gingen Sie nicht die 
Londſtraße entlang?“ 1 . 

„Man kürzt den Weg zum Dorf um eine gute hun 
ab, Wenn man durch den Jagen 15 geht. Das weiß jeder im 
Dorf, da ift wirklich nichts dabei. Und bisher ift ja auch noch 
nie etwas vorgekommen. Ich dachte keinen Augenblick daran. 
daß man mich überfallen könnte.“ 
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2. Aderholt 


E zone, Union-Touring, Makkabi. 


| Zorenfen ſtieß die Kugel 15,94 
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POIRT_IPIRIESSIE 


Wiener Studentenweltſpiele 


Großen Intereſſes erfreuten ſich im Rahmen der 
Studentenweltſpiele am Dienstag die Schwimmwett⸗ 
bewerbe und das Kunſtſpringen der Studenten und Stus 
dentinnen. Beim Springen ſowie beim 100⸗Meter⸗Rücken⸗ 
EEN der Frauen zeigte ſich die deutſche Ueberlegen⸗ 


Ergebniſſe: 
100 Meter Rüden — wen: 1. Daumerlang, 2. 
Heintze, 3. Krater (alle SEN 
100 Meter Kraul — Männer: 1. MbaiNemes (Un: 
garn]. 2. Quciani (Italien). 
200 Meter Bruft — Frauen: 1. Pollax (Deutſchland), 
Sziget Bar Ange): 3. Heintze (Deulſchland). 
Kunſtſpringen: 1. Walter (Deulſchland) 144,03 Punkte, 
(Deutſchland) 141,45 Punkte, 3. Mayr 
(Deulſchland) 185,29 Punkte. 
Im Waſſerbaft befiegten die Italiener die Deuts 
ien knapp 40 (0:1), Nach anfänglicher Führung durch 
Strauß zeigten die Italiener eine beſſere Zulammenarbeit, 


Schwlerigteiten beim Gegelfliegen 


Die Segelflugwettbewerbe ſtellten am eriten Tage 
den Teilnehmern große Aufgaben. Von den ſe zwei Se⸗ 
Zeie ert aus Ilaljen, Schweden, Ungarn und Deutſch⸗ 
land ſollte ein Zielſtreckenflug über 55 Kilometer gurit- 
gelegt werden. Die beiden Italiener und der Schwede 
Kinnmann konnten den Flug nicht durchführen. Das Ziel 

erreichten lediglich det beiden Deutſchen, und zwar Flinſch 


| Anmeldungen für die Polenmeiſterſchaften 
der Junioren 


| Pn Am Sonnabend und Sonntag werden auf dem 
ARS-Plak zu den Leichtathletik⸗Polenmeiſterſchaften der 
Junioren insgeſamt 200 Teilnehmer am Start erſcheinen. 
Diefe Teilnehmer ſetzen fih aus 19 auswärtigen und 

heimiſchen Klubs zuſammen. Die auswärtigen Klubs; 
Sokol (Lemberg), Junak (Drohobyez), A Tes (Czeladz), 
Dab (Kattowitz), E (Warſchau), Warta (Poſen), 
RPW (Poſen), Cracovia (Krakau), 32 (Warschau, 
Sien (Warſchau), AZS, (Warihau), CWS (Warihau), 

ſchützenverband (Kattowitz), Schützenverband RX K 
RPW (Kattowitz), Stad ierg). 
u! 3 


don EE Boruta 
Die hieſigen Klubs: TUR, SKS, LKS, Wima, 


Trainingslager für £odzer Schwimmer 
Pn. Um die Lodzer Schwimmer und Schwimmer 
nen für den Wettkampf gegen Pommerellen gründlich 
porzubereiten, hat der Bezirks⸗Schwimmverband b 
Sie, ein Trainingslager RE an dem 26 
Schwimmer und Schwimmerinnen teilnehmen follen. 


14jährige ſchwamm deutfchen Rekord 


Bei einem internationalen Ehwimmfelt in Le⸗ 
berkufen wartete die junge Diüffeldorfer Kraul: 
ſchwirmmerin Vera Schäferkordt mit einer ans- 
ſezeichnelen Leiſtung auf. Die erfit 14ſährige Rhein⸗ 
länderin legte die 1000 Meter in 15760,2 zurück und 
ſtellte damit einen neuen deutſchen Rekord auf, Der 
alte Rekord wurde von der Magdeburgerin Stege: 
Mann gehalten. Ueber 400 Meter ſchwamm Schäferkordt 

eine beachtliche Zwiſchenzeit von 612,4. d 

Auf der gleichen Veranſtaltung ſchlug der belgiſche 
Wafſerballmeiſter Celde Woyal⸗Briüſſel eine ` met: 
deutſche Auswahl mit 5:8 (1:1). Der junge Born. 
haupt legte die 100 Meter in der hervorragenden Beit 
1:01,5 zurück. 


Schwediſcher Schwimmrekord 

Zu Schwimmwettkämpſen in Stockholm ſtellte Olaf 
(len mit E einen neuen ſchwediſchen Rekord über 

200. Meter Rücken auf. 


Drei neue norwegiſche Rekorde 
wurden zu den norwegiſchen, Leichtathlelikmoiſter⸗ 
ſchaften aufgeſtellt. Tranberg Tief über 200 Meter 21,5 
ek., Stroem erreichte im oke 15,49 Meter und 
eter. 


in der Beſtzeit von 57 Minuten und Meier in 1:22 Stun 
don. 


Harte Kämpfe im Tennis 


Hart umftrittene Begegnungen gab es bei den Tennis⸗ 
treffen. Im Männereinzel ſchlug der Deutſche Egert nach 
zweiſtünigem Kampf den Italiener Scotti 4:6. 5:7, 6:3, 
6:4, 6:1 und gelangte damit in die Vorſchlußrunde, Gleich⸗ 
falls unter die leßten Vier kam Piekner (Deutſchland) 
nach einem 6:2, 6:8, 6:3-Sieg über Macskiſt (Ungarn). In 
die Vorſchlußrunde des gemiſchten Doppels zogen ein Spil⸗ 
vaſſy und Terenczy DË nach einem 6:4, 6:0:Gieg 
über Zankova und Zankov (Bulgarien) und Sprengers 
Denker (Deutſchland) durch einen 678, 4:6, 6:8⸗Erfolg über 
Franzoni und Delle Vida (Italien). 

Im Basketball gewann Ungarn mit 28:8 (6:2) 
über Peru und Italien mit 56:32 (26:19) über Bulgarien. 

Im Hockey kamen die Deutſchen zu dem überlegenen 
2:0 (2:0) Sieg. Auch im Handball war Deutſchland klar 
überlegen, und Italien mußte ſich 21:3 (270) geſchlagen 
‚geben, 

Li 

Bei den Studentenweltſpielen in Wien wurde die 
Ungarin Horvath Siegerin im Florettfechten. Sie 
ſchlüg die Deutſche Meyer 4:0. Meyer belegte mit 3 
Siegen den zweiten Platz vor Kraus⸗Deutſchland mit 
2 Siegen, Zaeckel⸗Deutſchland mit einem Sieg und der 
Bulgarin Tamowa. 


Schwediſche Leichtathletikmeifterfchaften 


Bei überaus großer Beteiligung der Stockholmer 
Sportfreunde kamen die ſchwediſchen Leichtathletik⸗ 
meiſterſchaften zum Austrag. Wir bringen im nads 
ſtehenden die neuen ſchwedſſchen Meiſter und die von 
ihnen erzielten Ergebniſſe: 100 Meter — Lindgren. 
10,8, 200 Meter — Stradberg 21,6, 800 Meter — Uns 
derſſen 153,5, 1500 Meter — Ake Yanijen 8:55,0, 5000 
Meter — Henry Jonſſen 14:49, 2, 3000 Meter Hinder⸗ 
nislauf — Larſſen 9:18,8, 110 Meter Hürden — Sid» 
man 14,2, 400 Meter Hürden — Areskong 53,8, Hoch⸗ 
ſprung — Oedmar 1,99 (neuer ſchwediſcher Rekord, 
Weitſprung — Haakanſſon 7,26, Dreiſprung — L. 
Anderſſon 14,98, Stabhoch — Vageſtberg 4 Meter, Mu- 
gel — Bergh 14,07, Diskus — Bergh 49,07, Speer — 

tterval 68,56, Hammer — Blacklund 52,64. 


Billiger Jug für Polen—Ungarn 


Pn. Für den kommenden Sonntag, an dem das Län: 
derſpiel Polen —Ungarn ſtattfinden wird, plant die Liga 
ur Förderung der SSC einen billigen Zug von 
Lodz nach Warſchau. Abfahrt: Sonntag 7,10 Uhr früh. 
Ankunft auf dem Warſchauer Hauptbahnhof um 9,58 
Uhr. Rückfahrt; vom Warſchauer Hauptbahnhof um 
20,40 Uhr; der Zug trifft um 23,42 Uhr in SH ein. 
Fahrtkoften: mit Skehplatz beim Länderkampf 7,80 3. 
mit S900 vor der Tribüne 9,40 Zl., mit Tribünenplatz 
oben 9,90 Zl., mit Tribünenplatz unten 10,90 SL Anz 
meldungen find von 10 bis 14 Uhr an das Sekretariat 
des Lodzer Fußball⸗Verbandes, Narutowiezſtr. 30 (Tel. 
208,58) zu richten. A 


Woſtal freigeſprochen BR: 


Die Angelegenheit des ſchleſiſchen Fußballipielerd 

S war Gegenſtand einer Sonderſitzung des 

piel: und Difgiplinarausfhuffes de Liga. Wäh⸗ 

rend Pochopin wegen unſportlichen Verhaltens in 

Lemberg für ein Jahr disqualifiziert wurde, wurde 

Woſtal von der Anſchuldigung, das polniſche Volk bes 
Teidigt zu haben, freigeſprochen. 

D 


Der bekannte Warſchauer Radfahrer M. Kar 
ak, der zu den Weltmeiſterſchaften nach Mailand 
ohren ſollte, mußte in Polen Pleiben, well ihm der 
adfahr⸗Verband die Ansreifeerlaubnis nicht erteilte. 

Diefe E ſteht mit der Anklage, wonach ſich 
Kapiak bei der Polenrundfahrt von einem Muto mits 
nehmen ließ, im Zuſammenhang. 


— ——ä— — — — — — —— — — 


Gefängnis für Arbeitsverfäumnis 
Ein N ee für Urbeitsverfäumnis hat das 


Bochumer Schöffengericht gefällt. 
tinen Monat EE von feiner Arbeltsſtätte 
lortgebliebent. Ak em hatte er ſpäter willkürlich 
ſeine Arbeit mehrſach unterbrochen. ut Verſtoßes 
' gegen die 8. Allgemeine Unordnung des E 
Ch 


Der Angeklagte war 


pre der Arbeit für den Wirtſchaftsbezirk Weſtfalen⸗Nie⸗ 
errhein erkannte das Gericht auf eine Gefängnisstrafe 
von drei Monaten. 


Thanksgiving-Day verlegt ? 

MTP. New York, 21. Auguſt. 
Wie verlautet, hat Rooſevelt wieder einmal „revos 
lutionäre“ Pläne, und diesmal st bie Erregung in allen 
chichten der Bevölkerung ungeheuer. Denn es handelt 
ih um nichts Geringeres, als um die Verlegung der tras 
itionellen Thanksglving⸗Day, der bisher am letzten 
Donnerstag des November gefeiert wurde, nun aber 
dine Woche früher ftattfinben foll. Das Für und Wider 
wird lebhaft diskutiert dafür find zünächſt einmal 


hahnzüchter für die 


alle Kaufleute, weil am Thanksgiving⸗Day der Weih: 
nadtsverhauf Begimni, der nun eine Woche länger 
dauern foll; aus dem gleichen Grund find auch die Trut- 
orverle; ung denn fie verkaufen 
ihr Geflügel nicht nur zur Feier des Tages, an dem ein 
Sec n das traditionelle Gericht SE ſondern 
ebenfalls zu Weihnachten. Dagegen find die Sport 
verbände, denn für fie wird die Saiſon, die mit dem 
Thanksgiving⸗Day o KS um eine Woche verkürzt, 
Wahrſcheinlich ift das Gerücht durch die Umgebung des 
Ben Tanciert worden, um die Reaktion der 
ſeſſentlichkeit ſeſtzuſtellen, bevor eine Entſcheidung ges 
fällt werden wird. 


d. Ger Nachtdienft in den Apotheken. Heute haben fol. 
gende Apotheken Nachtdienſt; Kon, Plath Koselelny 8; Char 
remza, Pomorſkaſtr. 12; Wagner, Petrikauer Str. 67; Zajaca” 
Hewich, Seromflifte, 37; Gorezyeki, Przeiazpſtr. 593 Eyſtein, 
Petritauer Straße 225; Szymanſti, Przedzalnianaſtraße 75. 


‚Heute in den Theatern 
Teatr Lelni (Piotrkowska 94), — „Baron Kimmel“, 
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Handel und Volkswirtschaft: 


Zunahme des polnisch-englischen Warenaustausches 


PAT. Die politische Annäherung Polens an Eng- 
land hat sich auch auf die Erweiterung der wirtschaft- 
lichen Beziehungen zwischen den beiden Ländern aus- 
gewirkt, Nach den neuesten englischen Angaben hatte 
die britische Ausfuhr im Juli 1939 einen Wert von 
40 355 000 Pfund gegenüber 37470000 Pfund im Juli 
1938, was einer Zunahme um 7,7 v. H. gleichkommt. 
Die Einfuhr nach Großbritannien stieg von 73 898.000 
Pfund im Vorjahr auf 78280000 Pfund, also um 5,9 
v. H. Die Hauptursache für die Belebung des briti- 
schen Außenhandels sind die starken britischen Rü. 
stungen. 

Auch der polnische Anteil am britischen Außen- 
handel ist in letzter Zeit beträchtlich gestiegen. Die 
Ausfuhr von Polen nach Großbritannien stieg von 
2543000 Pfund im zweiten Vierteljahr 1938 naul 
2797 000 Pfund im gleichen Zeitabschnitt des laufen- 
den Jahres, Es ist hier ein Ansteigen um 10 v. H. zu 
verzeichnen, Die englische Ausfuhr nach Polen ist so- 
gar um 20 v. H. gestiegen, und zwar auf 1 729 000 
Pfund im zweiten Vierteljahr 1939 von 1431 000 Pfund 
in der gleichen Zeit des Vorjahres. 


Ausbau der polnischen Handelsflotte 


G. Ende 1940 endet die letzte Etappe des 1936 au» 
gearbeiteten Vierjahresplanes der Schiffbauinvestitio- 
nen, der ein Teil des allgemeinen Zehnjahresplanes ist. 
Dieses Programm sieht den Bau bzw. den Ankauf von 
30 Schiffen von rund 90000 t Wasserverdrängung vor. 
Ein bedeutender Teil dieses Programmes ist ausge- 
führt, Bisher sind 22 Schiffe von über 70000 t gekauft 
bzw. in Auftrag gegeben. Im Bau befinden sich zusam- 
men mit dem Motorschiff „Chrobry“ 9 Schiffe von über 
25 000 t, von denen 5 noch in diesem Jahr fertiggestellt 
werden sollen. Es ist somit damit zu rechnen, daß in 
nächster Zeit die Tonnage der polnischen Handelsflotte 
um rund 30 v. H. gewachsen sein wird. Am 1. Juli 
betrug die Tonnage der polnischen Handelsflotte 122 000 
Brutto-Tonnen, Diese Zah] umfaßt sowohl die Handels- 
fahrzeuge als auch die Fischereifahrzeuge, Die Kauf- 
fahrteifahrzeuge bedienen 16 Linien, von denen 5 nach 
Skandinavien und den Ostseeländern führen, 7 nach 
Westeuropa und 4 nach Vorderasien und Amerika, Der 
Warentransport auf den polnischen Schiffahrtslinien ist 
während der letzten 10 Jahre sechzehnfach gestiegen. 
1929 waren es noch nicht ganze 50.000 t, jetzt sind es 
fast 800 000 t, 


Rückgang des polnischen 6Grosshandels-Index 


PAT. Nach den Angaben des Statistischen Haupt“ 
amts betrug die Kennziffer für die allgemeinen Groß- 
handelspreise im Juli d. J. 55,9 gegenüber 56,3 im Juni 
d. J. und 56,4 im Juli 1938. In den einzelnen Waren- 
gruppen stellen sich die Kennziffern wie folgt dar 
(1928 — 100, in Klammern die Werte für Juni 1939 und 
Juli 1938): Lebens- und Genußmittel 54,3 (55,1 — 55/7), 
vom Verbraucher gekauft für 59,9 (60,4 — 60,4); land» 
wirtschaftliche Artikel des Inlandes 49,4 (60,3 — 51,3), 
vom Bauern verkauft für 44,0 (43,7 — 45,6), darunter 
Erdfrüchte 41,0 (43,7 — 47,9); industrielle Artikel 57,4 
(57,5 — 57,1), Rohstoffe 56,4 (66,7 — 53,0), Halbfabri- 
kate 56,6 (56,4 — 56,3), Fertigwaren 59,2 (59,3 — 59,5), 
darunter für den Verbraucher 55,8 (55,8 — 56,4). In- 
dustrielle Rohstoffe und Halbfabrikate 56,5 (56,6 — 
55,7), vom Ausland abhängig 42,5 (43,5 — 40,5), kar- 
tellisiert 77,2 (77,4 — 77,9). Baumaterialien. 54,8 (54,7 
— 54,7). Industrielle Artikel, die von den Bauern ge- 
kauft werden, 64,9 (65,0 — 64,7), 


Nachwehen des Bankkrachs in Amsterdam 


Die Verwaltung sowie die Gerichtsaufsicht der 
Bank Mendelsohn in Amsterdam haben die Beschlag- 
nahme des Privatvermögens des Leiters der Bank, 
Mannheimer, beantragt, Obwohl dieser Privatbesitz, 
vor allem die Sammlungen, großen Wert hat, genügt 
er doch nicht, um die Schulden zu decken. 


Englische Stahlerzeugung im Juli 


Die englische Stahlerzeugung im Juli 1939 betrug 
1153100 t gegen nur 683200 t im Juli 1938. Die Ge- 
samtproduktion war zwar niedriger als im Juni d. J., 
da einige Werke wegen der Urlaube eine Woche lang 
stillstanden, doch hatte sich dafür die Tageserzeugung 
gesteigert. uch die Einfuhr von Stahl und Eisen- 
erzen ist im Vergleich zum Vorjahr gewaltig gestiegen 


Englisches Gold fliesst nach Amerika 


„PAT. Die unsichere Weltlage hat an den Börsen 
Westeuropas erneut eine starke Nachfrage nach Gold 
und amerikanischen Dollars zur Folge gehabt, Dies hat 
ein Ansteigen des Kurses des USA-Dollars zur Folge 
gehabt, während der Wert des englischen Pfunds ge- 
sunken ist. Hand in Hand mit dem Rückgang des 
Pfund-Kurses geht das weitere Abfließen des Goldes 
aus Großbritannien nach USA und Kanada, In der 
Zeit vom 10. bis 14. August wurde aus England Gold 
im Wert von 3878000 Pfund nach den Vereinigten 
Staaten gesandt, nach Kanada im Wert von 5 987 000 
Pfund. Während 5 Tagen wurde aus England insgesamt 
Gold für 10822000 Pfund ausgeführt, Die Goldaus- 
fuhr nach Kanada bedeutet in erster Linie eine Sicher- 
heitsmaßnahme für den Kriegsfall. Auch die Gold- 
ausfuhr nach den Vereinigten Staaten soll zu einem 
großen Teil den- gleichen Charakter haben. England 
will so dem Risiko von Goldversendungen über den 
Atlantischen Ozean während eines evtl. Krieges aus 
dem Weg gehen, 
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5% Prandbriete der Stadt Lodz (1938) 55,25 
Geld- und Warenbörsen 5% Obligationen d. St. Warschau VII. Em. 60,00 


Lodzer Börse Tendenz: Devisen, Staatsanleihen und Aktien be- 
Lodz, den 22. August 1939. hauptet, Pfandbriefe etwas schwächer, 


Verzinsliche Werte ) frühere 8 und 7%, 


= Abschluß Verkauf Kauf = = 
4½ / Innere Staatsanleihe 1937 —— 60,75 Getreidebörsen 
4% Konsolidierungsanleihe —.— 61,75 
3% Investitionsanleihe I. Em. 70,00 


39/6 Investitionsanleihe II. Em. 69,00 20,75—21,50 
Pfandbriefe 20,25—20,75 


8% Ptandbrt. d. St. Lodz (1033) —;— ~ 56,50 deg 1525157 16/51659 
Bankaktien 14. 14% 1300—1400 16,0016, 

Bank Pol! —— 103,00 44 — 1901955 

Tendenz: abwartend. K edel PORIN e? A. 


— à 25,25—25,75 2200-2250 2282475 
Warsohauer Börse 23-275 2050-210 22,25—22,75 
„ 5 1950—2000 (. — 17818528 
Amtliche Kurse vom 22, August 1939 am 
s g Auszug 0—30% z 45 
Sain 08 201 TN Ces 3 280020 90 3950—4050 
Brüssel 2 a 3525-3775 3650—3930 
Danzig = 100; $ 3400 —35,00 3250—3500 3450—3650 
Helsingfors 50—3150 29,00—30,50 
Kopenhagen 
London 
New York 88; I 60—65% 2425—2525 
New. Yorks Kabel 20,25—21,25 
Oslo 126,42 H — 
Paris 


Rom 
Stockholm 
Zürich 


Bank Polski 102,00 _ 
Lilpop 79,00 
Starachowice 41,00 
Zucker 34,50 


Vorainallehe Werte 
5% Konversionsanleihe 63,00 
%%% Innere Staatsanleihe 60,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,26 


3 
4½% % Ländliche Pfandbriefe Ser. V. 61,26 mebt Prima V 2 
5½% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- | Weißtter 97%) 240,00— 280,00 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 Ropgenftrop ene 5 
8¼8% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 5 menfteob (tofe) em 3,00— 4,00 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 9. Em. 07,00 Walen 1 * Cas 
5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 54,00 D h felſch 6,00 So 
5% Plandbriefe der Stadt Warschau 4015 59,00 Heu 1 (gepreßt d 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 63,75 Amſat 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 57,50 Sendeng 
— es — — — 


Investitionsanleihe I. Em. 70,00, IT, Em. 69,00 2 0 


EZI 
belebt 


Tir, 235 


Lodzer Fleischbörse 


Biebmarkt 

Notierungen dom 21. Auguft, Preife für 1 Kg. Lebend 

en ber: Offen gut men 672-8 E 
nder: ſen gut „ 

5 0 70 EE rie a 80.— 
92, b 70—78, mäßig genährte a 60—68, b 50—60, ſchlecht ger 
nährte b 40—45, Jüngſtiere gut genährte a 78, mäßig genährte 
b 58.60, ſchlecht genährte b 40-50, Bullen gut genährte b 74 
bis 75, mäßig genährte a 68, Gil mäßig genährte 63.—70, 
ſchlecht genährte 58. 


40 


© 
19 1. 


Fleiſcmarkt 


Notſerungen vom 18. Auguft, E eingeftthrtes Fleiſch, h 
Hinterteile, v Vorderteile. 

Nindfleiſch: 1. Güte 110—120, 2. Gate 100-110, b 105 
Bi ah 100—110, & 18 Gate 88—100, b 100—105 
v 85—95, 


1. än 120—130, 2. Otte 110-120, € 


Hammelfleifb: 1. Gate & 115—120, 
Schweinefleſſch: von fleſſchigen Tieren 1, Güw € 
Geet 
m 


2646 9 70 Ki BA, e Aa mb 
bie È 237 Ra. 
dan nä emer 


ya Klammern die Notlerungen vom Vi el ` 
em York, 21. ER (Schlußkurse), Oktober 8,69 
(8,72), Dezember 8,56 (8,57), Januar 8,42 (9,44), März 
8, 4 1838), 75 OH (8,23), en T 900 
verpon „ August. amter esimport , 
Tendenz stetig. Oktober 4,4445 (400, Dezember 4,38 
(4,94), Januar 4,98—39 (4,34), März 4,39 (4,35—36), Mal 
4,39 (4,85), Juli —,— (4,33). * S 
Aegyptische Giza Nr. 2: Tendenz stetig. November 
6,52 (6,32), Januar 6,52 (6,37). 
Upper: November 5,57 (8,46), Januar 5,55 (—,—). 
Bremen, 22, August, 


— (8,20) 


— E 


Am 21. D. M. verffarb plötzlich der langjährige Direktor und Perwaltungsmitglied unferer Firma, ferr 


Hugo Hausmann 


In dem fo unerwartet aus dem Leben Seſchiedenen verlieren wir einen unerfehbaren Mitarbeiter, der durch Fleiß und Tüchtig- 


Keit viel zum heutigen Stand des Unternehmens beigetragen hat. 
Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren bewahren. 


Die 


Ruda Pabianickd, den 23. Fluguft 1939. 


Verwaltung 


der Akt.-Gef. Lebrecht Müllers Erben 


S S S S S SSS SS SSS 


Z powodu przyjazdu Pastora L, Rosen- Ki 
berga, Dyrektora Misji „Bethel“, od- 
bedzie sig a 
das idealste chemische Reinigungsmittel 
für Decken und Wände; 


i Mi BETHEL“ 7 SC SE oae 
asserfarbenans! von en uni 

Stowarzyszen a syinego n Wänden sowie aller Art von Tapeten. 
w piatek, dn. 25 sierpnia, o godz. 17-tej lo- 1000fach von Privat- und Fachleuten er- 
um BET UL Nawrot E EEL probt und empfohlen. 

Ñ e nieprzybycia przewidzianej w sta- 
tucie ilości członków, zebranie odbędzie się „Tapeton“ ist In allen einschlligigen 
w drugim terminie w tymże lokalu i tegoż Fachgeschäften erhältlich. 4688 
dnia o godz. 18-tej, prawomocne bez względu — 
na ilość obecnych członków. 3804 


2 
Suche aum 9 f 1 ee ereen Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskranke 
E Nawrot-Strasse Nr. 7, Telephon 128-70 
è Mischke, Staniew, p. Romin. Empfängt von 10—12 und 5—7 Uhr. 


two i Tłocznia: Tow. Wyd. „Libertas” Spólka z ogr. odp, Łódė I, | Redaktor naczelny: Adolf 
E e A A EE EE dział depesz, dzial lokalny, 


Ehriſtliches 


Rkinigungsunternehnen 


Lodz, Kilinskiego 142 


J. Stock, Telephon 258.98 
Lieferung formie Legen von Parkett, Storkplatten 
„Expanko“, Ziklinieren, Drähten. UNE 
Ausführung bei mäßigen Preifen. OU 
REENEN 
BEE kO bO REEGELE Irre 


Möbel 


Schlaf. u. Speiſezimmer (Stil), Küchen⸗ ſowie 
Einzelmöbel kaufen Sie g ch in der Möbel⸗ 
tifchlerei A. Müller, Ak G. Günther, Namrots 
Straße 82. Tel. 171.40. Gegr. 1876, 3336 


De 


Kargel. Odpowiedzialny za dział polityczny: Adolf Ka el; 
dział ekonomiczny, informacje niepolitycene, ilustracje: H, E. 


Odpowiedzialna za dział reklam 1 ogłoszeń: Ella Finke. Markgraf; dział sportowy:A, Nazarsk i pozostaly tekst redakcyjny: Adolf Karge) 


Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert. 
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